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Die eherne Mauer im Westen.
Ein misslungener Hauptschlag der Franzosen
und Engländer . —Angesetzte 200 000 Mann
prallen am heldenmütigen Widerstand unse¬
rer Truppen ab.—Außerordentliche Verluste
der Feinde . — Der Ehrentag der Bayern der

Fromelles.
Oer Tagesbericht vom 21« Juli.

W . T .-B . Großes Hauptquartier , 21. Juli.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der gestern gemeldete englische Angriff in der

Gegend von Fromelles  am 19. Juli ist, Nur sich
heransgestellt hat, von zwei starke» Divisionen geführt
worden. Die tapfere bayerische Drvrsro « ,
auf deren einen Frontabschnitt er stieß, zahlte mehr als
2000 Leichen des Feindes im Vorgelände und hat bis¬
her 4 81 Gefangene (darunter 10 Offiziere ) sowre
16 Maschinengewehre  abgeliesert.

Auf beiden Ufern der Somme holten die Feinde
gestern, wie erwartet wurde , zu einem H a u p t s chl a g
aus . Er ist g e s che i t e r t.

Die Angriffe wurden nach kräftigster Vorbe¬
reitung  auf einer Front von nahezu 40 Kilometer,
von südlich Po zier es  bis westlich Bermande-
villers  in zahlreichen Wellen augesetzt. Mehr als
17 Divisionen mit über 200000 Mann
nahmen daran teil . Das färplidjc Ergcbnis  für
den Gegner ist, daß die erste Linie einer deutschen Drvr-
sion in ' etwa 3 Kilometer Breite südlich von H a r d e,
c v u r t aus dem vordersten in den 800 Meter dahinter-
licgendem nächsten Graben gedrückt wurde, und daß
feindliche Abteilungen in das vorspringende Wäldchen
nordwestlich von V erm an d eviII ers  eindrangcn.
Auf der gesamten übrigen Front zerschellten die
koütenden Anläufe an der todesmutigen
Pflichttreue unserer Truppen  unter außer¬
ordentlichen Verlusten für die Feinde . Auch der im
Grabenkrieg überraschende Einsatz englischer
Reiter zu Pferde  konnte daran natürlich nichts
ändern . Es sind bisher 17Offiziere undrund
1200 Mann gesange«  genommen.

Von der übrigen Front sind Ereignisse von beson-'
derer Bedeutung nicht zu berichten. Tie Artillerie - und
Minenwerfertätiakeit war südlich des Kanals von L a
Basste  und nordwestlich von Lens  sowie in den
Ar gönnen  und beiderseits der Maas  zeitweise ge¬
steigert . Nördlich von Vendresse (Aisne -Gebiet)
gingen kleine französische Abteilungen nach ergebnis¬
loser Sprengung vor und wurden a b g e w i e s e n;
der Trichter wurde von uns besetzt.

Ein im Luftkampf  abgeschossenes feindliches
Flugzeug liegt zertrümmert südlich von Pozieres,
ein anderes ist nordöstlich von Bapaume  in unsere
Hand gefallen.

Lsilicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Südöstlich von Riga  raffte sich der Feind nur zu

einem schwächlichen Augriffsv ersuch  auf,
der im Keime erstickt wurde. Russische Versuche, beider¬
seits von Friedrichsstadt über die D ü n a zu setzen, wur¬
den verhindert;  nörolich von Dweten hat eine
kleine Abteilung das Westufer erreicht. Nordöstlich
ton Smorgon  sind vorgeschobene Feldwachen über¬
legenem feindlichem Angriff ausgewichen.

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschaNs
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linsinyen.

Nachdem zwischen W e r b e n und K o r s o w russische
Angriffe zum Stehen gebracht  waren , wurde der
nach Werben vorspringende Bogen vor erwarteten um¬
fassenden Angrifsen zurückgenommen,

istrmee des Generals Grafen von vothmer.
Abgesehen von kleine» Vorfeldkämpfen keine Er¬

eignisse.
Balkankriegsschauplatz.

Nichts Neues.

Von englisch-französischer Seite werden in leicht zu
durchschauender Absicht die merkwürdigsten Fabeln
über deutsche Verluste im Somme gebiet
zn verbreiten gejucht. So wird von Poldhu in alle
Welt gefunkt, aus einem gefundenen Schriftstück ginge
hervor , daß ein Bataillon des 119. Reserverrcgiments
von seinem Bestände von 1100 Mann 960 verlor , wäh¬
rend zwei andere Bataillone desselben Regiments mehr

als die Hälfte ihres effektiven Bestandes einbüßten . Zur
Kennzeichnung solcher Anstreuungcn und zur Beruhl-
gung der schwäbischen Heimat des Regiments wird be¬
merkt, daß seine Gcsamrverluste in den letzten Wochen
bis gestern glücklicherweise weuigüber500Mann,
also etwa ein Viertel der englischen Angaben , betragen,
so beklagenswert auch dies an sich schon ist.

Oberste Heeresleitung.
*

Die militärische Lage.
(Don unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 21. Juli . (Eig. Meldung. Jens Bln.) Keine
Berubigungsgründe könnten geltend gemacht werden, dem
deutschen Bolle zu verheimlichen, welche gewaltige Auf¬
gaben  gegenwärtig die deutschen Truppen an der W e st-
front  zu leisten haben. Unter Aufgebot großer
frischer Massen suchen die Engländer  im Verein
mit allen französischen Reserven  Erfolge zu er¬
ringen, für die sie j e d e n P r e i s zu zahlen bereit sind.
Das deutsche Westheer stellt sich ihnen entschlossen gegenüber
und kämpft mit einer Tapferkeit,  die nach allen Berichten
die höchste Anerkennung  der Heimat verdient. Gestern
und in der vergangenen Nacht hat der Feind wiederum
große Kraftanstrengungen  gemacht mit so g e-
ringfüzigem  Ergebnis » daß man abermals diesen
Schlachtverlauf als einen bedeutenden deutschen
Erfolg  wird buchen dürfen» zumal eine große Anzahl
Offiziere und 1200 Mann als Gefangene  in
unseren Händen verblieben. Auf breiter  Front versuch¬
ten die Engländer zunächst westlich von Lille  durch einen
Maffensturm unsere Stellungen überraschend  zu
überfluten. Sie kamen aber nur in einzelne  Graben¬
stücke, da die Unseren auf der Wacht waren. Unter
Zurücklassung von blll» Gefangenen und mehreren
tausend Toten wurden die englischen Truppen alsbald wieder
aus den Grabenstücken hinausgeworfen . Im
Somme - Gebiet  haben die Engländer und Franzosen
zum ersten Male wieder nach langer Pause-vereinigt  auf
ein stundenlanges heißes Bombardement einen ausgedehnten
einheitlich angelegten Angriff  gemacht, der sich
über die Gesamtfront  von Bazintin-Sohecourt erstreckte.
Im Südwesten von Peronne stießen namentlich die Fran¬
zosen  immer mit neuen Kräften vor. Im Vergleich mit
der riesigen Munitionsmenge und den vorgesandten Sturm-
trnppen war ihr Gewinn aber nur außerordentlich gering.
Nördlich von Hardecourt  gelang es dem Gegner an
kleinen Stellen in unsere Gräben einzndringen. Bei Mau-
racas und an der Mo n äcu - Ferm e,  wo unsere
Stellungen völlig zusam menge schossen  waren,
nahmen wir unsere Verteidiger aus der ersten in die z w e i t e
Linie zurück. Weiter südlich machten die Franzosen ebenso
unwesentliche  Fortschritte bei Barleaux. Nach zehn¬
maligem Angriff gelang es ihnen, den sogenannten Fern-
wald  zu nehmen, der in der Gegend von Soyecourt
liegen dürste. Im Laufe der Nacht erfolgten weitere TeiU.
angriffe, während das Artilleriefeuer fortdauerte. Ins¬
gesamt haben sich die deutschen Truppen auch durch hiese
erneuten Offensivstürme nicht von ihren Stellungen ver¬
drängen lassen, so daß man dem allmählichen Ver¬
bluten der größten aller feindlichen Ope¬
rationen,  die seit der Champagne-  Offensive zu ver¬
zeichnen waren, mit Zuversicht  entgegensehcn darf.

Im Osten haben die Russen an der Hindenburg-Front
Patronilleuunternehmungen versucht, die sämtlich scheiter¬
ten.  Bei Weretetschkow, südlich von Luck, wurden kleine
Teile der österreichischen Front vor schr starken russischen
Angriffen etwas zurückgenommen. Im übrigen ist die Lage
unverändert. _

Zusammenbruch russischer Angriffe aus
der höhe Lapui und bei Zamna.

Fortdauer der Kämpfe bei Tatarow . — Ein
russischer Vorstoß über Werben aufgefange«.
— Große Verluste der Italiener bei erfolg¬
losem Angriff aus die Stellungen südöstlich

des Borcola - Passes.
Hflerreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 21. Juli. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 21. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Auf der Höhe Capul in der Bukowina wurden neuer¬

liche russische Vorstoße abgeschlagen.  Die
Hohen nördlich des Prislop - Sattels  sind ge-
säubert.  Die Kämpfe bei Tatarow  dauern fort.
Bei Jamna , südwestlich von Delatyu , brachen mehrere
russische Angriffe zusammen Im Mündungswinkel der
Lipa  griff der Feind nach mehrtägiger Artillerievor¬
bereitung an. Sein Vorstoß über Werben wurde auf-
gefangen,  doch nahmen wir unsere vorspringende
Stellung vor neuerlich drohender Umfassung in die
Gegend von Bercstcczko zurück. Weiter nördlich keine
Äudermrg der Lase.

Italienischer Kriegsschauplatz. «
Unsere Stellungen östlich des B o r c o I a - P a s s c s

sichen andauernd unter schwerem Gcschützfeuer. Starke
feindliche Kräfte , die rn diesem Abschnitt unter dem
Schutze des Nebels nahe an unsere Front hcrankamen,
wurden unter großen Verlusten ab  ge¬
ll' i e se n. In der Fleimstal -Front verstärkte dre ltallc-
nische Artillerie zusehends ihr Feuer . Sonst keine Er¬
eignisse von Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Die Schlacht im Osten.
Wie wenig dre Russen ihr großes Ziel , die Zer¬

trümmerung der deutsch-östecreichisch-ungarischen Front¬
linie , erreicht haben , das zeigt uns der häufige Wechsel
in den Angriffspunkten der Russeir. Nach wochenlangen
Versuchen, westlich von Luck gegen Kovel Raum zu ge¬
winnen , wechselte der Feind Ziel - und Angriffsrichtung.
Mit neuen Stürnren griff er nördlich  in Front des
PrinzenLeopold vonBayern östlich vonBaranowitschi an.
Tie feindlichen Angriffswellen fluteten unter schweren
Verlusten in die Ausgangsstellungen zurück. Wieder
trat nach mehrtägiger Pause ein Wechsel in den russi¬
schen Operationen ein . Am Mittellauf des Styr er¬
kämpfte der Feind an einzelnen Brückenköpfen den
Übergang. Die gegnerischen Massen faßten auf »dem
westlichen Ufer Fuß . Ein weiteres Vordringen blieb
ihnen aber auch hier versagt. An den starken deutschen
und verbündeten Stellungen brach der feindliche An¬
griff vor dem Stochod zusammen. Unsere Ostfront er¬
litt in diesem Kainpfabschnitte zwar eine kleine Ein¬
biegung , einen geringfügigen Raumverlust . ohne jeden
wefieren Nutzen für den Gegner . Nach diesen vergeb¬
lichen Bemühungen liefen die feindlichen Massen vor
der Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg
vergeblich Sturm . An den alten Kampfstätten vom
März dieses Jahres ernteten die tapferen Verteidiger
neue Siegeslorbeeren , während der Gegner nutzlose
Opfer brachte. Dritte dieses Monats tritt wieder ein
Wechsel in den Absichten der feindlichen Führung ein.
Das alte Ziel Lemberg  wurde vom Gegner wieder
ausgenommen und der Versuch gemacht, zwischen den
Heeresgruppen des Erzherzogs Joseph Ferdinand und
des Grafen Bothmer den Zugang zur galizischen
Hauptstadt zu erreichen. Auch hier endeten die feind¬
lichen Bemühungen mit bescheidenen Erfolgen, nicht
im Verhältnis zu den gebrachten Opfern . Der süd-
wolhynische Flügel unseres Verbündeten wich um zwei
Kilometer nach Süden hinter die Lipa aus . Einen
nennenswerten Erfolg erstelle auch an dieser Front¬
stelle der Gegner nicht. Am Ende der zweiten Juli¬
woche klimmt der russische Angriff weiter nach Norden
in das Gebiet des Generals Kuropatkin . An den
Brückenköpfen der Düna nordwestlich von Friedrich¬
stadt versuchten russische Abteilungen das westliche
llser zu erreichen. An allen Tagen wurden fie hier,
wie auch weiter nördlich, südöstlich von Riga , blutig ab¬
gewiesen. . Der deutsche Heeresbericht vom 19. Juli be¬
merkt, daß diese russischen Stürme „unter ungewöhn¬
lich hohen Verlusten " für den Feind zusammenbrachen.
Schon einmal versuchte der aus dem russisch-japanischen
Kriege bekannte Heerführer zwischen der Düna und
Wilija eine Offensive zu unternehuren , um Wilna zu
erreichen. Sie scheiterte damals nach mehreren Tagen.
Seit jener Zeit war es an dieser Front ruhig geblieben.
Die bisherigen deutschen Erfolge in der Verteidigung
bieten uns eine sichere Gewähr dafür , daß die Armee
Hinderrburg auch komnienden Stürmen gewachsen ist.

Jni südlichen Galizien ist der russische Angriff west¬
lich von Kolomea nicht weiter vorwärts gekommen.
Russffche Abteilungen , welche südwestlich von Delatyn
vorgedrungen waren , wurden auf das jenseitige Pruth-
ufer wieder zurückgeworfen. Im KarpaHengelände ist
es mehrfach zu Zusammenstößen zwischen russischen und
Truppen unseres Verbündeten gekoinmen. *Das Haupt¬
kampfgebiet liegt hier im Flußgebiete des Czerenwsz
sowie m dem der Moldawa . Alle Vorstöße wurden er¬
folgreich abgewiesen. Die Paßstraßen sind durchweg in
der Hand unseres Bundesgenossen. Wie im Winter
1914/15, so verbluten sich auch diesmal die Russen in
nutzlosen Angriffen.  Auch die größte Hart¬
näckigkeit wird dem Feinde nichts nützen. Die Kar¬
pathenkämpfe sind Einzelgefechte, welche nicht imstande
sind, die großen Offensiopläne unserer Feinde zu ver¬
wirklichen.

Die Schlacht im Osten erfordert bei unseren Geg-
nern den Einsatz gewaltiger Menschen-
Massen.  Das bisherige Ergebnis ist ein äußerst ge¬
ringes . Die russffche Heerführung verlor sich in ein-
zelnen Kampfhandlungen , welche wohl in der Lage
sind, unsere Kräfte stark in Anspruch zu nehmen, jedoch
nicht unsere Osffront ins Wanken brachten. A.



Seit« S. «SamStag, 22 . Juli 1916.

Oer Krieg gegen Nutzland.
Die Kämpfe in - er Bukowina.

Heranziehung kaukasischer Streifkorps.
Nr . Berlin , 21. Juli . (@ig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die Kämpfe in der Bukowina,  die auch wegen ihrer poli¬
tischen Rückwirkung auf Rumänien jetzt im Vordergrund des
Interesses der Kämpfe im Osten stehen, dauern , wie aus dem
K. u. K. Kriegspressequartier gedrahtet wird, mit kleinen Un¬
terbrechungen weiter an. Seit Sonntag erstrecken sie sich au :
das westliche Moldawagebiet  und verlaufen an der
rumänischen und bukowi nischen Grenze entlang , indem sie die
gesamte Gebirgsgegend umfassen. Die Russen scheinen mit
diesen Kämpfen zu bezwecken, eine Linie ausfindig zu machen,
durch die sie größere Truppenmassen heranziehen und gegen
die österreichisch-ungarischen Truppen führen können. Diese
Kämpfe werden meistens von kaukasischen Streif¬
korps,  die zu diesem Zweck besonders organisiert sind, un¬
ternommen . d. h. Streifkorps , die von der kaukasischen Front
abgezogen und in die Bukowina gebracht werden. Ihre
Kampfesweise liegt in der Hauptsache darin , daß sie auf
schmalen Pfaden und auf Wegen, die der Einbringung von
Holz dienen, gegen unsere Stellungen Vorgehen. Alle diese
'Unternehmungen sind aber bis heute vollständig
mißlungen.  Einem solchen Streifkorps ist es gelungen,
bis an die ungarische Grenzwache heranzukommen, wo es
dann vollständig vernichtet  wurde . In verschiedenen
Tälern und Schluchten wurden ganze derartige Kosaken¬
schwärme vernichtet. Der Angriff auf Zapul wunde von den
Russen von zwei Seiten gemacht. Auf der einen Seite rück¬
ten starke Jnfanteriemassen  ein . während auf der
anderen Seite die russische Kavallerie eine Attacke ritt . Die¬
ses Gefecht war äußer st heftig  und endete schließlich mit
schweren Verlusten des Feindes.  Die Kosaken und
Kavalleristen kollerten die Bergabhänge herunter und blieben
in großen Haufen schwer verwundet liegen. Das Ende all
dieser Unternehmungen war . daß die Russen schließlich ihr
Vorhaben aufgaben und sich zurückziehen  mußten . Die
Verluste des Feindes werden auf 15- bis 20 000 Mann ge¬
schätzt. darunter zahlreiche Offiziere.

Drohende Mißernte und Hungersnot
in mehreren russischen Gouvernements.
W . T.-B . Kopenhagen , 21. Juli . (Nichtamtlich,

Trahtbericht .) Ministerpräsident Stürmer  wies in
einem an den Vorsitzenden des Ernährungsrates
Naumow gerichteten Schreiben daraufhin , daß in den
Gouvernements Orenburg und Samara sowie in den
Gebieten Turgei und Ural Mißernten und Hungersnot
zu erwarten seien. Um dieser vorzubengen , müßten
beizeiten entsprechende Maßnahmen getroffen werden.

Eine russische Anleihe in Japan.
Haag, 20. Juli . (Zeus. Bln .) Holländische Blätter

melden aus London: D>e russische Regierung hat neue Ver¬
handlungen mit der jap mischen Regierung begonnen zur
Unterbringung einer neuen Anleihe in Höhe von 150
Millionen Den,  welche zur Hälfte zur Bezahlung
japanischer Kriegsmateriallieferungen verwandt , zur anderen
Hälfte ir einem baren Darlehen bestehen soll. Zur Gewäh¬
rung dieser finanziellen Hilfe fordert Japan ein Unter¬
pfand  in Höhe von 100 Millionen Rubel russischer Eisen¬
bahnobligationen . ferner eine Verzinsung  von 7 Proz.
und die russische Konzessi-m für die Errichtung einer großen
russisch - javanischen Handelsbank  in Peters¬
burg. von deren Aktienkapital statutengemäß 66 Prozent sich
in japanischen Händen befinden müssen.

Oie Lage im Westen.
Die vereitelten französischen Hoffnungen auf
einen Frontausgleich durch die Engländer.

Große Enttäuschung in Paris.
Berlin , 21. Juli . (Zens. Bln .) Dem „B. L.-A." wird

aus Genf gemeldet : Der an der Somme kommandierende
General F och sah sich zu weiterem Aufschub seines bereits
ol» unmittelbar bevorstehend angekündigten größeren Unter¬
nehmens genötigt. Es fehlt die wichtigste Voraussetzung für
die Erneuerung des französischen Vorstoßes, denn abermals
blieb Sie Hoffnung auf einen für den Frontausgleich ent-
scheidenden Geländegewinn H a i g s unerfüllt . Der von den
Engländern unumwunden anerkannte Helden-
»t u t der deutschen Verteidiger vereitelte Haigs Absichten. In
Paris ist große Enttäuschung unverkennbar.

Dir amtlichen französischen Berichte.
W. T .-B'. Paris , 21. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Amtlicher Bericht vom Donnerstagnachnlittag . Beiderseits
der Somme  griff französffche Infanterie morgens die deut¬
schen Stellungen an und machte dabei merkliche Fortschritte.
Nördlich der Somme nahmen die Franzosen einen deuffchen
Graben von dem Hügel von Hardecourt  ein und rückten
aus der Linie östlich von Hardecourt längs der Effenbahn
von Combles nach Clerh  merklich vor. An dieser Stelle
tes Schlachtfeldes machten die Franzosen bis jetzt 400 Ge¬
fangene . Südlich der Somme ist die ganze erste deuffche
Grabenlinie zwischen B a u l e a u c und S o y e co u r t in die
Gewalt der Franzosen gekommen. In der Champagne
drangen die Franzosen in den deuffchen Graben nordöstlich
von Auberhve  ein und brachten Gefangene zurück. In
den Argonnen  versuchten die Deutschen gestern abend
gegen 7 Uhr einen Handstreich auf einen kleinen Posten an
dem vorspringepden Winkel von B o l a n t e. Sie wurden
aber nach lebhaften Handgranatenkämpfen zurückgeworsen.
Auf dem linken Maasufer  dauert die Beschießung in
der Gegend von Avocourt und Chattancourt  und
der Handgranatenkamps auf dem Nordosthong der H ö h e 3 0 4
an. Aus dem r e cht e n M a a s u f e r machten die Franzosen
im Lauf der Nacht westlich des Werkes Thiaumont  und
südlich von Fleury  Fortschritte . Ein befestigtes hartnäckig
verteidigtes Werk wurde von den franzöftschen Truppen an-
gegriffen und genommen. Mehrere Offiziere und 101 Mann
wurden beim Sturm gefangen.

Flugdienst:  Im Sommegebiet wurde gestern nach¬
mittag ein deuffches Flugzeug östlich von Peronne  abge¬
schossen. Ein anderes deuffches Flugzeug zerschellte auf der
Erde nahe G r e m i l h bei Verdun.

Amtlicher Bericht vom Donnerstagabend : Nördlich
der Somme  befestigen wir die vormittags eroberten
Stellungen Südlich der Somme  dehnten wir im La^

_Wiesbadener NemblM.
des Nachmittags unsere Angriffsftont aus und imhmen die
erste deuffche Stellung von E st r e e s bis zur Höhe von V e r-
mand - Ovillers  vollständig . Im Lauf der Kämpfe
während des Tages machten wir auf beiden Ufern ungefähr
2900 Gefangene , darunter 30 Offiziere . 3 Geschütze, etwa 30
Maschinengewehre blieben gleichfalls in unseren Händen . Au :
dem rechten Maasufer  setzten wir unser Vorrücken im
Handgranatenkampf westlich des Werkes Thiaumont  fort.
Die Gesamtzahl der von uns vormittags im Abschnitt von
Fleury  gemachten Gefangenen beträgt 300, darunter acht
Offiziere.

Flugdienst:  Unsere zum Bombenwerfen bestimmten
Flieger führten in der Nacht zum 20. Juli zahlreiche Unter¬
nehmungen aus . Die Bahnhöfe Thionville, Montmedy und
Brieulles sowie Biwake bei Azanes in der Gegend von
Amiens erhielten zahlreiche Geschosse. Eberffo warf ein an¬
derer Flieger 8 Granaten schweren Kalibers auf die militäri¬
schen Anlagen von Lörrach  nordöstlich von Basel.

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. London, 21. Juli . (Nichtamtlich. Reuter .)

Amtlich wird mitgeteilt : General Haig  berichtet : Wir
mochten im Walde von Telvi ' le und in Longueval
noch einige Fortschritte . Der Kampf in diesen Gegenden
dauert fort . Wir machten Gefangene und erbeuteten eine
Kcnone Unsere Bombenwerfer kamen östlich der Leipzig-
Schanze ein beträchtliches Stück vorwärts . Sonst hauptsäch¬
lich Artilleriefeuer.

W. T.-B. London, 21. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtliche: Bericht vom 20. Juli • Nördlich der Linie Bazen-
t i n - L o n p.u e t-a l drangen wir trotz hartnäckigen Wider¬
standes um etwa 1000 Dards vor. Die schweren Kämpfe
hielten an den nördlichen Ausläufern des Dorfes Lon¬
gueval  und des Waldes von Delville  an . An dein
Rest der Hauptschlachtfront ist die Lage unverändert.

Unsere Flugzeuge  warfen mit gutem Erfolg viele
Tonnen Explosivstoffe Tag um Tag auf Eisenbahnknoten¬
punkte vieler Plätze und andere wichtige Punkte . Ein feind¬
liches Flugzeug wurde zerstört, mehrere andere beschädigt und
zum Niedergehen gezwungen. Von unseren Flug¬
zeugen  sind seit dem 16. Juli vier nicht zurück¬
gekehrt.

Die englischen Offiziersverluste.
W. T.-B. London, 20. Juli . (Nichtamtlich.) Die Ver¬

lustlisten vom 17. und 18. Juli verzeichnen die Namen von
687 und 343 Offizieren , davon 228 bezw. 73 gefallen sind.

Oer Krieg gegen England.
Der englische Trotz gegen die bisherigen

Mißerfolge.
Bt.  Haag , 21. 3ali . (Eig. Drahtbericht. Zerff. Bln.)

Der jüngst zurückgekehrte englische Minister Lock Sel-
borne  sagte in einer Versammlung : Man darf nicht glau¬
ben. daß der Krieg irgendwie seinem Ende nahe sei, weil ein
kritischer Punkt  in ihm erreicht ist. Die Arbeit, die vor
uns liegt, dürfte eine Arbeit von Jahren  sein . Wir
finfc nur am Anfang der Aufgabe,  zu der das gange
Reich sich geeinigt hat . Die Nation muß in allen ihren
Teilen sich aufs äußerste anstrengen.

Die erschütterte Loge der englischen
Regierung.

Die „Revolution " im Uaterhause.
W. T.-B. Rotterdam , 20. Juli . (Nichtamtlich.) Der

..Nieuwe Rcttcrdamsche Courant " meldet aus London, die
Regierung habe eine schwere Zeit  durchzumachen. Nicht
genug damit , daß sie ihren Antrag auf Einsetzung einer Kom¬
mission zur Beratung der Frage der neuen Wahlen  zu-
rückziehen mußte , wurde aucb ein bei einer anderen Regie¬
rungsvorlage gegen die Regierung gerichteter Abänderungs¬
antrag angenommen . Die heutige Debatte über Mesopo¬
tamien  in beiten Häusern und die noch bevorstehende Be-
ratung über die irische  Vorlage dürften ihre Stellung noch
mehr erschüttern.  Die „Times " spricht von einer
Revclution  im Unterhause und wirft der Regierung vor,
daß sie, so oft sie ein schwieriges Problem zu lösen habe, die
Verantwortung anderen  anfzntürden versuche. „Daily
News" und „Daily Chronicle" äußern sich über die günstige
Lösung der irischen Schwierigkeiten sehr pessimistisch.

Weitere scharfe Vorwürfe gegen die Regierung.
W. T.-B. London, 2.0 Juli (Nichtamtlich.) Der Schatz¬

kanzler beantragte im Unterhaus , daß die dritte Lesung der
Finanzbill am Tage nach der Beendigung der Kcmmiffions-
beratung stattfinden sollte. B a n b u r y opponierte, da es
auf einen Tag wehr oder weniger nicht ankommen könnte.
Der Schatzkcuzler erwiderte , die Kriegslage mache eine Be¬
schleunigung nctwei -dig. Die täglichen Kriegs kosten betrügen
seit einiger Zeit über 6 Millionen Pfund Sterling . Die
Vollmachten der Regierung , zu borgen, seien erschöpft.
Banbury  fragte , wann die dritte Lesung stattfinden solle.
Ter Schctzkor zler sagte : Am Mittwoch oder Donnerstag.
Carson  sagte : Man bekäme die Reden der Minister satt,
die sie seit zwei Jahren zu halten pflegen. Wenn sie irgend
etwas aufgeschoben haben wollten, beriefen sie sich auf die
Notlage des Krieges . Die Regierung glaube alles tun zu
können, was sie wolle. Je früher sie wüßte, daß die Nation
und das Parlament aufgewacht  sind , desto besser. Sie
ollte im Verkehr mit dem Parlament wenigstens den Schein

der Schicklichkeitbewahren . Es fand sodann eine Abstim-
mung statt , in der der Antrag der Regierung mit 147 gegen
20 Stimmen angenommen wurde.

Ein neuer Vorschuß kanadischer Banken.
W. T.-B. London, 20. Juli (Nichtamtlich.) Die „Times"

schreibt in einem Leitartikel , daß kanadische Banken der eng¬
lischen Regierung einen neuen Vorschuß  von 5 Millionen
Pfund Sterling gemacht hätten . Kanada hat bisher England
tvährend des Krieges 30 Millionen Pfund geliehen.

Der neue japanische Botschafter in London.
W. T.-B. London, 20. Juli . (Nichtamtlich.) Der neue

apanisch? Botschafter, Vikomte Chinda,  ist aus Amerika
hier eingetroffen . _

Der Krieg gegen Italien.
Die italienischen „Vergeltungsmaßnahmen ".

W. T. -B. Rom, 21. Juli . N̂ichtamtlich. Drahtbericht .)
Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß , nach welchem die
Anordnungen des Erlasses vom 24. Juni 1915, durch den Ver¬
käufe, Zessionen -und Eigentumsübertragungen irgendwelcher

Morgeu-AuSgabe. Erstes Blatt, pcr. ^40.
Nrt an und mit österreichisch-ungarischen Staatsarrgehörigeir:
verboten werden, auch auf Staatsangehörige und Schutzbe¬
fohlene aller seindlischeu Staaten und alliier¬
ten  Staateil der feindlichen  Länoer ousgedebnt werden.' '
Der Erlaß ordnet gleicherweise an, daß im Wege der Ver¬
geltung und r:cch Errneffung des Justizmirrffteriums auch auf
alle feindlichen oder alliierten feindlichen Staaten die An-
cckuurigen des Erlasses vom 24. Juni 1915 ausgedehnt wer-
den föineit , wonach den österreichisch-ungarischen Staatsan¬
gehörigen oder Gesellschaften die Anstrebung und Durch¬
führung gerichtlicher Verfahren verboten  wick.
Schließlich ordnet der Erlaß an , daß die Befugnisse, nach'
welchen der Justizmiiiifter unter Umständen Maßnahmen
gegen Staatsangehörige oder Gesellschaften feindlicher Länder
treffen kann, ibur in gleicher Weise auch gegen Staatsange¬
hörige und Gesellschaften der Alliierten feindlicher Lände«
eingeräumt werden.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Demir Hissur durch Ententetruppen

in Brand gesteckt.
(Von unserem Ni.-Sonderbcrichtelstatter .)

Ni . Wien, 21. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
. Aus Sofia wick vom Rupelpaß gemeldet, daß die Engländer

und Franzosen aus V e r n i cht u n g s w u t am 12. Juli die
Stadt Demir Hissar anzündeten,  wobei der Stadt¬
teil beim alten Konak abbrannte.

Oer Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel, 21. Juli , (Nichtamtlich. Draht-
lcricht .) Bericht des Haiiptquartiers : An den verschiedene»
Freuten nichts Nenes.

Ereignisse zur § ee.
Zwei englische Dampfer im Mittelmeer

versenkt!
W . T.-B . Paris , 21. Juli . (Nichtamtlich. Draht-

bericht. Havas .) Die englischen Dampfer „Kaatuit'
und „Granqenmo  r " sind im Mittelmeer versenkt
worden ; die Besatzungen sind in Algier eivgetrosfen.

Oie Neutralen.
Besriedigung in Schweden über

Deutschlands Loyalität.
Vergleiche mit der schnöden Handlungsweise Rußtands.
W. T.-B’. Stockholm, 21. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der deuffche Gesandte in Stockholm hat dom schwedischen,
Minister des Äußern mitgeteilt , daß die Kaperung des eng¬
lischen Dampfers „Adams"  innevhalb der schwedischen
Hoheitsgewässer nicht auf Befehl der deuffchen Marinebehör-
den geschehen ist, und daß das aufgebrachte Schiff unver¬
züglich zurückerstattet  worden sei. Diese Erklärung
wick von den schwedischen Abendzeitungen aufs lebhafteste be-
grüßt und befriedigt . „Nya Dagblaü Allehanda" schreibt:
Durch die rasche und willkommene Maßregel  der
deuffchen Regierung verstummt das Gercke, daß ein Plan hin-
ter der Kaperung gelegen habe, und daß die deutsche Regie¬
rung den Führern ihrer Schiffe don Befehl gegeben habe, das
schwedische Seeterritorium nicht zu respektieren, so lange die
schwedische Regierung nicht verstanden habe, ihrer Neu¬
tralität Rußland gegenüber Achtung zu ver¬
schaffen. „Aftonbladed " betont den scharfen Gegensatz

.zwischen der Handlungsweise Deutschlands und Rußlands.
Die deuffche Regierung habe schnell und korrekt gehandelt,
währen- man noch immer vergebens aus Antwort auf de»
Protest in Petersburg warte . Die Erklärung des deuffchen
Gesandten stelle die Rücksichtslosigkeit des russischen Vorgehens
in ein doppelt scharfes Licht.

Der Vierverbandsdruck auf Rumänien.
Die verdächtige Freigabe der Munitions -Lieferungen auS

Rußland.
Sr . Bukarest, 21, Juli , (Eig. Drahtbcricht . Zeus. Bln.)

Der schon vor längerer Zeit abberufene französische Gesandte
Blondel,  der aber bis zur Ankunft des neuen Gesandten
Saint Aula,re ncch immer die Geschäfte versieht, erklärte
einem Journalisten , es sei eine reine Erfindung,  daß
der Vierverband dieser Tage der rumänischen Regierung
eine Note mit der Aufforderung zum Eintritt
in den Krieg  überreicht habe oder daß überhaupt ein
Schritt in diesem Sinne erfolgt sei. Tatsache ist indessen, baß
die Vierverbandsgesandten den Ministerpräsidenten
Bratranu  täglich sehen und ihn in ihren Gesprächen mit
ihm liber die Kriegslage zu überzeugen suchen, daß die gegen¬
wärtige militärische Lage zum Losschlagen Rumä-
»iens gegen die Mittelmächte geeignet  sei . Um
die ÜberzeugungSgründe zu verstärken, gestattet Rußland , daß
30 in Archangcl angekommene Waggons mit Geschossen,
die Rumänien vor zwei Jahren bestellt und dreifach bezahlt
hat, über Rußland nach Rumänien befördert werden. Andere
Transporte sollen folgen. Aber auch das übt nur geringen
Einfluß aus die Regierung aus . Die politische Lage bleibt
unverändert Nur die eine -Schlußfolgerung ist gestattet, daß
Rumänien , so lange nicht Österreich-Ungarn und Deutschland
etwa unwiderruflich unterliegen , neutral  bleibt.
Die Verstimmung des Vierverbands über

Amerika.
Amerikanische Berbandlungen mit der Türkei?

(Von unserem Nr .-Sonderberichterstatter .)
Nr . Genf , 21. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Das

Losungswort des Vierverbands  hinsichtlich der Be¬
handlung Amerikas  scheint nach einer glaubwürdigen
Quelle hinfort zu sein, Wilson überall diplomatische Schwie¬
rigkeiten zu bereiten . Besonders England scheint sich wegen
eines vergeblichen Protestes in der Tauchbootfrage

aufs tieffte verletzt stellen zu wollen. So erklärt sich auch die
Überfülle von Depeschen aus der Ententepresse, wonach die
Beziehungen der Türkei zu Amerika  plötzlich
äußerst gespannt geworden seien, während das Gegenteil
jckoch wahr ist. Der Hauptgrund der vertraulichen Unter¬
handlungen Washingtons mrt der Türkei sind Pläne be¬
züglich Palästinas,  wo Amerika ein ideelles ProtÄ»
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tonal zu Lsgrünben wünscht zwecks späterer Losung der
Judenfrage . England dagegen möchte jede Annäherung
Amerikas durchaus verhindern.

Aufräumung Amerikas gegen England?
W . T.-B. London, 20. Juli . (Nichtamtlich.) „Daily

Telegraph " meldet aus New Z)ork: In den Bereinigten
Staaten ist eine ausgedehnte Bewegung
gegen England,  das versucht, den Handel mit dem
Feinde zu behindern , im Gange . Die ganze amerikanr-
sche Presse protestiert dagegen und verlangt von Wilson,
daß er die krasseste Note, die jemals von ihm zur Ver¬
teidigung amerikanischer Interessen verfaßt wurde, nach
London sende. _ _ _ _

Aus den verbZndeten Aasten.
Eine weitere Stärkung der Partei

Radoslawows.
W. T.-B. Sofia , 21. Juli . (Nichtamtlich. Drahtberrcht.)

Etwa 10 Mitglieder der Agrarfraktion erklärten in der
heutigen Sobranjesitzung , daß sie aus der Partei austreten
und sich der Bartei Radoslawows  anschließen würden.

Herr v. Vatocki in Darmstadt.
Darmstadt , 2l . Juli . In Anwesenheit des Präsidenten des

Kriegsernährungsarntcs Exzellenz v. Batocki  fand am 20. Juli,
nachmittags , eine mehrstündige Besprechung über Bolksernah-
rungssragen  statt . Die Versammlung wurde von dem
Minister des Innern Exzellenz v. Hombergk zu Fach  geleitet.
An ihr nahmen außer den anderen hessischen Ministern Vertreter
te * stellvertretenden Generalkommandos des 18. Armeekorps, der
Behörden und Stellen , die mit der Lebensmittelversorgung beson¬
der- vertraut sind, der beiden Kammern , der Landesstände, der Land¬
wirtschaft, von Handel und Gewerbe, der Kommunalverbände und
der Städte und endlich der Verbraucher statt. Exzellenz v. Batockr
bezeichnet- es als den Zweck seiner Reisen,  sich an Ort und
Stelle über die W ü n s che der süddeutschen Bevolke-
r u n g zik unterrichten damit er die verschiedenen Wünsche und An¬
sichten, die ihm dabei entgcgeugebracht würden, mit den anderwärts
bervorgetretenen Bedürsuisien vereinigin könne. Es sei sein Ziel,
die Opserwilligkeit des Volkes, die er immer mehr bewundern lerne,
nicht allzu stark in Anspruch zu nehmen. Der Minister des Innern
gab einen Überblick über die Lebensmittelversorgung
des Großhcrzogtums,  die bei der geographrschen Lage
Hessens stark von den umliegenden Bundesstaaten und den dort be-
stcbenden Bedürsnissen und den dort getrossenen Matznahmen beern-
sluht werde. Jetzt sei säst hinsichtlich sämtlicher Lebensmittel m
Hessen das Kartensystem durchgesührt, oder doch eingeleitet. Es
schlossen sich Referate an , tu denen Oberbürgermeister Dr . Gottel-
mann - Mainz  die Wünsche der Konsumenten, insbesondere der
städtischen Bevölkerung, Dr . Hamann,  Generalsekretär der
Landwirtschaftskaimnern , die Wünsche der Landwirtschaft, Handels-
kammershndikus Moesmann - Matnz  diejenigen des Hande.s
hinsichtlich der Ernährungsftagen erörterten . Aus der Praxis ein¬
zelner Verwaltungsgebiete reserierten Profesior S k a l w e i t -
Gießen über die Tätigkeit der Fachhandelsverbände, Direktor Berg
von der Zentralgenosienschaft der hessischen landwirtschaftlichen
Konsumvereine über die Futter - und Düngemittelversorgung , Tr.
Krüger,  Vorstand der milchwirtschaftlichen Versuchsstation, über
die Mil -b- und Butterversorgung des Grotzherzogtums, und Dr.
Fischer  über die Tätigkeit der Mainzer Einkaussgesellschast. Zu
den zahlreichen Wünschen und Anregungen der einzelnen Referenten
äußerte sich Exzellenz v. Batocki. Er legte besonderen Wert auf
die Erklärung , daß der jetzt festgesetzte Kartosfelpreis  eben¬
so wenig wie der G et r e i d e p r e i s eine Erhöhung erfahren
werde auch nicht im Wege irgendwelcher Prämien . Daß der
Schweinepreis  keincssalls erhöht werde, datz bei den
Ri »der preisen,  falls sie sich nicht von selbst verringern , ein
Abbau beabsichtigt sei und endlich, daß eine Erhöhung der
Brotrationen  sowohl für die Schwerarbeiter in ' Aussicht ge¬
nommen, aber ebenso wie eine allgemeine Erhöhung erst dann mög¬
lich, wenn die Ernte eingebracht wäre. Tie aus Grund der bis-
hcrigen Erfahrungen aufgebauten allgemeinen Bestimmungen des
Rcichsernährungsamtes würde wohl dazu beitragen , die Aus-
fuhrv erböte,  die sich aus besonderen örtlichen Verhältnissen
ergeben haben, zur Aushebung zu bringen.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Serienkinder zur Nrlesszeit.
„Schicken Sie uns zwei arme Jnvustriekinder für die

Osterferien in unser Haus . Wir wollen sie durchfüttern, weil
Gott in unserer Gegend den Tisch noch reichlich gedeckt hat ",
so schrieb der Pfarrer eines kleinen Ortes des Kreises Bochum
acht Tage vor Beginn der Ferien an die Leitung deZ Kreis¬
verbands der Frauenhilfe in der Synode Bochum. Schon
zwei Tage später fdlgte dem ersten Brief ein zweiter, worin
es hieß : „Bitte , nicht zwei, soitdern 150 Kinder". Wie ging
das wohl zu ? Die Antwort auf diese Frage ist sehr einfach.
In der kurzen Zeit von zwei Tagen war es im Dorf bekannt
geworden, daß auf Veranlassung des Pfarrers einige Ferien¬
kinder im Dorf ein Unterkommen gefunden hätten , und da
wollte in den jungen Frauenhilfen niemand zurückstehen,
hatte es doch der Pfarrer gut verstanden, den Leuten zuzu-
reden und ihre Herzen willig zu machen.

Nun stehen die Sommerferien vor der Tür . Wie manches
Ferienkind , wie manche Kriegerfrau würde es mit herzlich¬
stem Dank annehmen , wenn sich gute Leute fänden, die den
lieben Kleinen auf dem Lande Pflege und Er-
h o l u n g zukommen ließen in dieser schweren Zeit . Die 150
Kinder , die damals in einer einzigen Gemeinde während der
Osterferien Aufnahme fanden, konnten dort volle drei Wochen
verweilen , und bei ihrer Rückkehr nach Hause erzählten sie
mit leuchtenden Augen, wie gut sie es auf dem Land gehabt
hätten . Das sah man ihnen auch an. Denn nicht nur frisch
und gekräftigt, sondern auch noch mit Kleidungsstücken und
Lebensmitteln reich beschenkt, waren sie zu ihrer Mutter zu¬
rückgekehrt. Sie werden die schöne Zeit , die sie in Elsoff —
so hieß der Ort — verleben durften , so leicht nicht vergeffen.

Wenn aber dieses gute Beispiel jetzt zu den Sommer¬
ferien nur von einigen hundert ländlichen Frauenhilfen nach¬
geahmt werden würde, wie viel Tausende von Kriegerfrauen
würden die guten Landbewohner segnen, die sich ihrer Kinder
annahmen . _ _

— Die erhöhten Zuschläge zur Einkommensteuer. In dem
Anzeigenteil befindet sich eme Bekanntmachung des Vorsitzen¬
den der Einkommensteuer-Veranlaguirgskommission über die
Erhöhung der Zuschläge zur Einkommensteuer und zur Er-
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gänzungsstener , auf die hiermit aufmerksam gemacht sei. Die
erhöhten Zuschläge gelten für alle Einkommensteuerpflichtigen
mit einem Einkommen von mehr als 2400 M. und für alle
Ergänzungssteuerpflichtigen . Sie betragen für die ersteren
mindestens 8 Prozent und erhöhen sich bis 100 Prozent bei
100 000 M. und mehr Einkommen, für die letzteren 50 Pro¬
zent der Ergänzungssteuer . Die Zuschläge kommen nur als
Staatssteuer zur Erhebung.

— Städtischer Marktstand . Aller Wahrscheinlichkeitnach
kommen am städtischen Marttstand heute nachmittag ein
Waggon Pflückerbsen  und ein Waggon Heidel¬
beeren  zum Verkauf. Wenn die Sendungen pünktlich eln-
treffen , wird der Verkauf gegen 4 (Ihr beginnen können. Die
Gutscheine sind, wie üblich, im Museum zu lösen. Es sei noch
darauf hingewiefen , daß auch in der nächsten Woche noch grö¬
ßere Mengen Heidelbeeren verkauft werden.

— Wiesbadener Unterstützungsbund . Heute abend 8 Uhr
findet im großen Saal der „Wartburg ", Schwalbacher
Straße 51, eine außerordentliche Hauptversammlung ^ statt.
Es wird dies aller Wahrscheinlichkeit nach die letzte Haupt¬
versammlung des Bundes sein, da in dieser Versammlung die
Verschmelzung des Bundes mit der von der Nassauischen
Landesbank verwalteten Nassauischen Lebensversicherungs-
anstalt erfolgen soll.

— Gefährliche Spielerei . Gestern vormittag brachten
zwei junge Geschäftsdiener ein Geschoß, das einer von ihnen
auf dem Kursaalplatz gefunden haben will, auf dem Leber¬
berg zur Explosion. Die Folgen dieser gefährlichen Spielerei
waren recht schlimme, denn einer der Burschen trug sehr er¬
hebliche Verletzungen an der linken Hand davon. Angeblich
wird er zwei Finger einbüßen . ^

— Sammelt die Kirschenkerne. Wer die Knappheit an
Fetten und Ölen so unliebsam am eigenen Leib verspürt wie
wir alle , wird keine Fruchtkerne verloren gehen lassen. Zehn
Kirschenkerne geben reichlich Fett für die zu einer Hände¬
reinigung nötige Seife , hundert Kirschenkern« Öl für eine
Portion Salat . Das Rote Kreuz und die Schulen sammeln
die gut gewaschenen und getrockneten Kerne der Kirschen,
Aprikosen, Pflaumen und Zwetschen. Der Erlös der Samm¬
lung fließt der Wohlfahrtspflege zu. Also: nichts verkommen
lasten ! Hier in Wiesbaden befindet sich die Sammelstelle des
Roten Kreuzes Ma -.nzer Straße 19.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 585 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr . 280 und der Württernbergischen
Verlustliste Nr . 423 in der Taghlattschalterhalle (Auskunfts¬
schalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur
Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füsilier-
Regiments Nr . 80, der Infanterie -Regimenter Nr. 116, 117,
168 und 353, des Resewe-Jnfanterie -Regiments Rr . 80, der
Landwehr -Infanterie -Regimenter Nr . 80 und 118, der Feld¬
artillerie -Regimenter Nr . 27 und 63, des Fußartillerie -Regi¬
ments Nr . 3 und des Reserve-Bekleidungsamts des 18. Armee¬
korps.

— Personal -Nachrichten. Dr . L a s p e y r e s , der bis vor zwei
Jahren Regierungs - und Forstrat an der diesigen Regierung ge¬
wesen und dann in das Ministermm nach Berlin versetzt wurde, stt
inzwischen zum Kaiserlichen Oberforstmeister bei der Zivüverwattung
in Warschau ernannt worden. — Dem emeritierten Pfarrer Zeiger
in Marienberg . Oberwesterwaldkreis , wurde der Rote Adlerorder»
4. Klaffe verlieben. _ _ _ _ „ . . , „

— Klein- Notizen. Im Verlag von Fr . Schellenberg, Kirchgaffe,
erschien ein Lied: „Sag 's chm. Stern am Himmelszelt , das des-
balb Erwähnung verdient , weil Walter Zollin,  das langjährige
bellebte Mitglied des Königlichen Theaters es dichtete, wahrend
Werner H o l l m a n n , das nicht niinder beliebte Mitglied des
Residenz-Theaters , es vertolfte. Schließlich sei noch die Umschlags-
Zeichnung erwähnt , die von Maler Georg Geher,  dem Kostüm-
zcichner des Königlichen Theaters , stammt.
Wiesbadener vergnftgunyr -viiftnen und LichHvlele.

* Das Kiuephon-Theater , Taunusstraße 1, bringt am Samstag,
den 22 Juli , in Erstausführung ein spannendes Gesellschastsdrama:
Der Peitschenhieb". „Die Freuden der Reserveübung", ein über-

wütiger Schwank voll toller Situationskomik , sowie gute Einlagen
und schöne Naturaustlahnien vervollständigen das Programm.

* Thaliatheater . Vielfachen Wünschen entsprechend. br,ngt das
Tbaliatheater den besten Film der Carmi -Serie : „Fluch der Schon-
heit" eine packende Tragödie in b Akten, von heute bis Dienstag
zur Borfübrung . Die Handlung spielt zum Teil in Wlesbaden. Ein
heiteres Beiprogramm bietet angenehme Abwechsiung.

ilbirm. Der Verdacht, diese mitgenomnien zu haben, lenkte sich selbst-
vcrständlich gleich auf den Eigentümer dieses Hutes, als welcher
W. ermittelt wurde . Gegen ihn wurde Anklage wegen Dieb«
siahls erhoben, obwohl er versicherte, alle Nummern der Versteige-
rungslistc durchgeprobt zu haben, sinnlos betrunken gewesen und
sich der Verwechslung des Hutes sowie der Mitnahme des steniden
Schirmes nicht bewußt geivorden zu fein. W. hat 28 Jahre
lang im Dienste der Stadt Mainz gestanden und ist vor etwa acht
Jahren wegen seiner hochgradigen Nervosität pensioniert worden.
Der Vorsitzende der Mainzer Stadtvcrordneten -Bcrsammlung, Justiz-
rat Dr . Schmidt , ivar mit Rücksicht auf die Verdienste des früheren
Beamten der Stadt Mainz selbst zu seiner Verteidigung heute vor
dem hiesigen Schöffengericht erschienen, und cs erging denn auch ein
Freispruch,  weil ein Versehen als vorliegend angenommen
wurde.

b. Eine ganze Familie wegen Warenhausdiebstahl und Hehlerei
vor Gericht. Diez,  18 . Juli . Die fortgesetzten Diebstähle im
Warenhause Geschwister Mayer iu Limburg standen heute vor dem
hiesigen Schöffengericht zur Aburteilung . Angeklagt sind drei Ge¬
schwister, der 16 Jahre alte Kaufmannslehrling Hermann Ott,
der aus der Untersuchungshaft vorgefübrt wurde, die 23 Jahre alte
Emilie Ott , die 17 Jahre alte Verkäuferin Auguste Ott und deren
Eltern , der 52 Jahre alte Schneider Wilhelm Ott und seine Frau
Emilie , geh. Witte , 47 Jahre alt , alle aus Diez. Hermann Ott hat
sich wegen Diebstahls von Waren aus deni Warenhause Mayer im
Werte von etwa 1000 M ., Einilie Olt wegen Diebstahls eines
Teppichs gemeinschaftlich mit Hermann Ott und wegen Hehlerei,
Auguste Ott wegen Diebstahls von Weißwaren und anderen Sachen
und wegen Hehlerei und die beiden alten Otts ebenfalls wegen
Hehlerei zu verantworten . Die gestohlenen Sachen sind haupt¬
sächlich Wäsche, aber auch Grammophonplatten . Krawatten , Wasch-
tilchgarnituren , 80 Bestecke, Nipp - und Spielsachen, seidene und
Samtblusen , kleine Kinofilms , Stiesel usw. sind vertreten , über¬
haupt hat Hermann Ott ,alles gestohlen, was ihm in die Quere kam.
Insgesamt haben die gestohlenen Sachen 1270 M . Wert. Es wur¬
den verurteilt : Hermann Ött mit Rücksicht auf seine Jugend zu
,4 Monaten Gefängnis , wobei die erhebliche verbrecherischeNeigung
als strasverschärscnd in Betracht kam, Emilie Ott wegen Diebstahls
und Hehlerei zu 3 Monaten Gefängnis , Auguste Ott wurde wegen
Diebstahls freigesprochen, wegen der Hehlerei kommt sie mit Rück-
sicht auf ihre Jugend mit 1 Monat Gefängnis davon, die Ange¬
klagten Wilhelm Ott und seine Frau erhalten wegen Hehlerei je
8 Mpnate Gefängnis.

Sport  und Luftfahrt.
1° Fußball . Kommenden Sonntag spielt auf dem Sportplatz an

der Frankfurter Straße Sportverein Wiesbaden gegen den Schier-
sietner Fußballklub 1903. Anstoß 3 Uhr. Militär hat freien
Zutritt.

Neues aus aller Welt.
Schwere Bluttat . W . T .-B . Naumburg,  21 . Juli.

«Nichtamtlich. Drahtbericht .) Gestern nacht hat der vor einigen
Tagen von dem Landwirt Schüppel entlassene Knecht K a m y s c k
dcssenSchwester, die Frau des Schniiedemeisters Priese inFlemmingen,
und die Magd Klara Rottau , mit der er ein Liebesverhältnis unter¬
hielt , durch Beilhiebe , anscheinend aus Rache, ermordet. Der
Mörder ist noch nicht ergrifscn.

Handelsteil.
Das Futtermittelproblem.

W. T.-B. Berlin , 21. Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung “ schreibt in ihrer „Wirtschaftspolitischen Wochen¬
schau “ : Die Frage der Fragen ist in unserer gegenwärtigen
Kriegsemährungspolitik das Futterproblem . Die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit pflanzlichen Nährstoffen er¬
fordert nur organisatorische Mittel, die seit Jahresfrist er¬
probt und als zweckdienlich und ausreichend anerkannt
sind . Unsere Getreideernte,  die unter allen Um¬
ständen größer  wird als die vorjährige , deckt unseren
Bedarf , wenn wir sie richtig und strenge verwalten . Anders
unsere Futtermittelernte;  sie deckt — auch wenn
sie die Erwartungen , zu denen uns der Stand der Felder
berechtigt , voll erfüllt — den Bedarf nur dann, wenn wir
ihn strecken.  Die gelungenste Organisation der Ver¬
waltung und Verteilung hilft uns nicht über die Schmal¬
heit der gegebenen Vorräte hinweg . Wir wollen aber über
sie hinweg , wir wollen mehr haben , als uns Natur und
Fleiß auf den hergebrachten Wegen der Erzeugung zu
bieten vermögen . So waren wir gezwungen , über das bloße
Organisieren hinaus schöpferisch zu arbeiten , aus ver¬
gessenen und vergeudeten Gaben unseres Bodens neue
Werte zu bilden.

Hits dem CöitMtrcis Wiesbaden.
n Sonnend « «. 21. Juli . Im Haushaltsplan sind die teilweisen

Kittel zum Ausbau der Rathaus st raße  bewilligt worden.
Oie gegenwärtig in der Ausführung begriffenen Arbeiten zeigen,
eie zweckmäßig die Straßenanlage ist und wie sehr das Ortsbild
«durch gewinnen wird . Auf dem daneben gelegenen Platze ist
erner eine Holzeinfriedigung errichtet worden, d,e nach ihrer Fertig,
tellung durch einen einfachen Anstrich und durch spatere Be-
silanzung mit Evheu den zukünftigen Lag erplatz verdecken wird.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

m Aus dem Rheingau , 21. Juli . Die Aussichten auf die
Weinernte  sind durch die lang ausgedehnte Blüte eingeschränkt
worden da das Durchrieseln sich bemerkbar gemacht hat . auch der
Heuwurm ziemlich viel Schaden anzurichten vermochte. Wenn das,
was noch draußen hängt , hereingebracht zu werden v« mag, dann
wird die Ernte noch gut ausfallen , nur war die Witterung der
letzten Zeit den Reben und Trauben nicht sehr von Borteil . Das
freihändige Geschäft  erwies sich in letzter Zeit als ruhig.
Es sind noch Bestände vorhanden , doch wird damit wohl bald aus-

geräumt ^wer 20. Jiili . Wegen mancherlei Härten , die
Fischern  am Untermain in letzter Zeit auferlegt waren , hatten
sich die Beteiligten beschwer'oeführend an die Regierung gewendet.
Diese hat den Wünschen der Fischer insofern stattgegeben, als sie
einen Regierungsrat nach Flörsheim entsandte, der dort eingehend
mit den Leuten verhandelte und eine Besserung der gegenwäxtigen
Verhältnisse in Aussicht stellte.

Regierungsbezirk Rassel.
ht . Kassel. 20. Juli . Wenige Tage nach seiner Verlobung

stürzte sich der Hier auf Besuch weilende Oberlehrer Auge  aus
Dresden aus dem Fenster seines Zimmers . Er starb nach kurzen
Augenblicken. _ _ _

Gerichtssaal.
wc . Di« Folgen einer Weiuprobe. Wiesbaden,  21 . Juli.

Ti « städtische Weinversteigecung bezw. Weinprobe im Kurhause hat
vielen Teilnehmern große Ungelcgenheiten gebracht. Wir haben
bereits von einem Schuhrnachermeister berichtet, daß er seiner Sinne
nicht mehr mächtig, von der Sanftätswache aus der Straße aufge-
lcsen wurde . Auch der frühere Bürgermelstereisekretär W. von
Mainz  war herübergekonrmcn, um sich bei der Probe ein beire
anzutun Schon vor dem Beginn der Versteigerung wurde er
von einem Portier betroffen, als er seinen eigenen abgegriffenen
Hut im Kurhaus -Entree gegen einen anderen, besseren vertauscht
batte Zufällig war bei Schluß der Versteigerung derselbe Hut
wieder überzählig , dagegen fehlten einem anderen Herrn der sunkel-
nagelneue Hut rücht nur , sond« n auch ein ziemlich wertvoller Regen-

Da ist das Stroh  unserer Felder . Wir ernten davon
enorme Mengen — in normalen Zeiten rund 40 Millionen
Tonnen . In diesen Strohmassen sind riesige Nährwert-
quantitfiten enthalten — aber sie sind unzulänglich und
unausnutzbar . So wie es uns die Ernte gibt, ist Stroh ein
sehr geringwertiges Futter . Wir schließen seine Nähr¬
werte auf , indem wir es mit alkalischen Laugen kochen,
versetzen dis gewonnene Strohzellulose mit Melasse, mit
Futterhefe oder sonstigen Eiweißstoffen — und erhalten
einen vollen Ersatz Tür Hafer.  Man erzeugt aus 100
Kilogramm Stroh nur 50 Kilogramm Strozellulose ; aber
der Futterwert des Strohkraftfutters ist achtmal höher als
der des Strohes . Wir sind nach Überwindung der organisa¬
torisch -technischen Anfangsschwierigkeiten jetzt so weit,
daß wir rund 100 000 Tonnen jährlich produzieren — und
wir wollen und können im nächsten Jahre mehr erzeugen,
wenn ’s nottut , bis zu einer halben Million Tonnen. Wir
gewinnen dabei höchst wertvolle Abfallprodukte,
die uns für andere , abgeschnittene Einfuhr Ersatz .bieten.
Stehen uns im Frieden erst wieder die Zusatzstoffe in prak¬
tisch unbegrenzten Mengen zur Verfügung , so vermögen
wir uns durch Verarbeitung eines nicht einmal allzu großen
Bruchteils unserer Strohernte von der bisherigen Einfuhr
an Kohlenhydraten unabhängig zu machen . Doch das ist
spätere Sorge ; die Hauptsache ist , daß wir aus dieser
Quelle schon jetzt schöpfen und ihre Ergiebigkeit erheblich
steigern können.

Das Strohkraftfutter  ist ein Stärkeeiweißfutter.
Ein reines Eiweißfutter von hohem Nährgehalt (etwa 50
v. H. Protein , 2 bis 5 v. H. Fett ) ist die nach dem Verfahren
des Instituts für Gärungsgewerbe (in der Hauptsache aus
Melasse und Ammoniak ) hergestellte Trockenhefe.
Das technische Problem ist völlig gelöst, das organisato¬
rische in der Lösung begriffen Die Erzeugungsmengeu
sind natürlich durch die Knappheit des Materials — vor
allem der Melasse — begrenzt ; die in diesem Jahre erhöhte
Zuckerrübenerzeugung wird in dieser Hinsicht unsere Be¬
wegungsfreiheit vergrößern . Bei dem gegenwärtigen
Stande der fabrikatorischen Anlagen wird die Monatspro¬
duktion immerhin etwa 12 000 Tonnen betragen . Eine
weitere Steigerung ist , wenn mehr Melasse bereitgestellt
werden kann , technisch ohne weiteres möglich.

Eiweißfutter von bedeutendem Wert sind die aus
Tierkadavern und Schlachtabfällen  erzeugten
Futtermittel . Der Proteingehalt aller dieser animalischen
Futtermittel ist sehr groß (50 bis 80 Proz .). Die technische
Verarbeitung bietet keine Schwierigkeiten ; aber die Er-
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fassung des abfallenden Materials fordert eine weitver¬
zweigte Organisation im Inland sowohl wie in den besetzten
Gebieten und in den Kampfräumen der Armeen . Am Aus¬
bau dieser Organisation wird dauernd gearbeitet . Die
Verwertung der Abfälle der städtischen
Schlachthöfe zur Futtererzeugung  ist neuer¬
dings durch eine Bundesratsverordnung vorgeschrieben.
Bestimmte Angaben über die zu erwartenden Produktions¬
mengen lassen sich, wenn man von den Spezialprodukten
einzelner Erzeugerfirmen absieht , nicht machen . Ein großer
Teil der animalischen Krafifuttermittel wird unmittelbar
der Heeresverwaltung zur Verfügung gestellt werden.

Kleine Posten , die aber zusammen doch erheblich ins
Gewicht fallen und vor allem reine Gewinne darstellen,
bilden die Dauerfuttermittel aus Heidekraut (Heide¬
mehl in zwei Sorten ), aus Schilf , Seegras und See¬
tang (noch in Vorbereitung ) und aus Weintrestern;
die letzteren sollen in jedem Erntejahr 50 000 Tonnen
Trockenfutter liefern . An Heidemehl wird für 1917 eine
Erzeugung von insgesamt 18 000 Tonnen erwartet . Die
Weintrestern haben einen Proteingehalt von rund 16, einen
Fettgehalt von etwa 4 v. H.; das bessere Heidemehl (I),
von dem doppelt soviel erzeugt werden soll wie von Quali¬
tät II , enthält 7 v. H. stickstoffhaltige Substanz und 9 v. H.
Fett.

Neben diesen Futtermitteln , deren Erzeugung bereits
technisch und organisatorisch gesichert ist , und deren Wert
und Verwendbarkeit einwandfrei feststeht , stehen andere,
die vorläufig noch Laboratoriumsprodukte sind, bei denen
aber für die praktische Erzeugbarkeit und Brauchbarkeit
sehr gute Aussichten bestehen . Das wichtigste dieser
Zukunftsfuttermittel ist das Holzfutter . Es scheint , daß es
möglich ist , Holz  durch Aufschließung und Ver¬
zuckerung in Futter zu verwandeln.  Die Ver¬
suchstätigkeit in dieser Richtung ist weit vorgeschritten.
Führt sie zum erstrebten Resultat , so erhalten wir ein
Futtermittel , dessen Rohmaterial in beinahe schrankenloser

Menge verfügbar ist . Große Futtermengen lassen sich aus
der Ablauge der Zellulosefabriken  erzeugen,
wenn sich — wig es den Anschein hat — die gesundheit¬
liche Unschädlichkeit des so gewonnenen Futters erweist.

Was hier in kurzen Zügen angedeutet wurde , erschöpft
das Arbeitsgebiet und das Konto der Erfolge des Kriegs¬
ausschusses für Ersatzfutter keineswegs . Aber es zeigt
doch, welche Unsumme fruchtbarer und schöpfe¬
rischer Arbeit  geleistet wird , ufh über die Grenzen
unserer bisherigen Versorgung hinwegzukommen und der
nationalen Unabhängigkeit auf einem Gebiete zuzustreben,
auf dem wir ins zum Kriegsausbruch weiter als irgendwo
sonst von ihr entfernt waren . Das ist ein schwieriges,
mühsames , langwieriges Beginnen ; und es ist durchaus
natürlich , daß die Mengen nach den neuen Methoden er¬
zeugter Futtermittel , die bisher  als Zuschüsse zur Er¬
nährung des Viehs bereitgestellt werden konnten , sehr ge¬
ringfügig waren und praktisch keine sonderliche Bedeu¬
tung hatten . Der Zeitraum von der Gründung des Kriegs¬
ausschusses für Ersatzfutter im August 1915 bis jetzt war
Vorbereit ungs - und Aufbauperiode — tech¬
nisch wie organisatorisch . Aber schon in der zweiten Hälfte
dieses Jahres wird sich das Bild sehr wesentlich geändert
haben , wird die Ertragsperiode beginnen . Die Zeit
arbeitet für uns , — denn wir arbeiten in der Zeit!

Industrie und Handel.
$ Kriegsgewinn in der Papierindustrie . Berlin,

21. Juli . (Eig. Drahtbericht ) Wie das „B. T.“ erfährt , hat
die Ammendorfer Papierfabrik,  A .-G., das Ge¬
schäftsjahr 1915/16 mit einem größeren  Gewinn abge¬
schlossen als im Jahre vorher . Es soll eine Erhöhung der
Dividende in Aussicht stehen (i. V. hat das Unternehmen
bereits nicht weniger als 17 Proz . Dividende  aus¬
zahlen können ).

— Rybniker Steinkohlengewerkschaft . Nach dem Ge¬
schäftsbericht verbleibt ein Reingewinn von 3 550 696 M.
(2122192 M.). Es -wird vorgeschlagen , von der Zahlung

einer Ausbeute auch in diesem Jahre abzusehen , dem
Kapitalkonto 8 418 636 M. zu überweisen und die verbleiben¬
den 132 060 M. vorzutragen.

* Keine Freigabe von Branntwein. Der Beirat der
Reichsbranntweinstelle und Preßhefefabri¬
kanten  Deutschlands hat das Verlangen auf Freigabe
von Branntwein als zurzeit völlig aussichtslos erklärt.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  21 . Juli.

Früh markt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz¬
spreumehl feines 24 bis 28 M., grobes 20 bis 23 M., Heide¬
kraut 1.80 bis 1.90 M., Saatlupinen 80 bis 100 M., Seradella
220 M. für 100 Kilo ab Station , Spörgel 160 M. für 100 Kilo
ab Station , Heu , neues , 5 bis 6 M. für 50 Kilo, altes 7 bis
8 M., Saatwicken 98 M. für 100 Kilo.

W. T.-B. Berlin , 21. Juli . Getreide markt  ohne
Notiz. Die Lage am Produktengeschäft  hat sich
nicht geändert . Der Verkehr bleibt äußerst still . Nennens¬
werte Umsätze kommen kaum zustande , da sowohl die Ab¬
geber als auch die Käufer äußerst zurückhaltend sind.
Einige Artikel , wie beschlagnahmefreier Mais, waren gesucht,
jedoch nicht ungebeten . II e u alter und neuer Ernte findet
willig Absatz . Saatlupinen , gelbe und blaue Ware , waren
gesucht . _* 1
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I^ Men-AlWböteZ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junge Schneiderin
zum Hohlsaumnähen gesucht Plissee-
Geschäft, Neugasse 19._
Mädchen, perf. im Nniformnähen,

gesucht  Walramstraße 15, 1.
r/x , ^ Tüchtige F-iseuse

gesucht Nikolasstraße 8._
Gesucht gut empfahl. Jungfer,

w. tristeren u. perfekt scAieidern
kann Nerotal 27. _
®* Koch., Z H.-, Allein-, Küchenm.
K - Marie Grimberg , gewerbsmäßige
Stellenvermittleriu , Goldgaffe 17.

Besseres zuverl. Alleinmädchen
gesucht Klarenih aler S traß e 1, 3 l.

Besseres Hausmädchen
zum 1. August von Arzt gesucht. Zu
erfragen im Tagbl .-Berla g._ To

Tüchtiges Alleinmädchen
für sofort oder 1. August gesucht
Goethestra ße 17, 1.

Gesucht für sofort
ein tüchtiges Mädchen für Haus und
Küche gegen hohen Lohn Taunus¬
straße 45, Parterre. _

a»

gesucht.
zu erl.

Ein saub. Mädchen
Dems. ist Gel. geb./d.
Weinrestaurant Jacobi, Neügasse 19.

Junges Mädchen, 14—16 I . alt,
für alle Arbeiten gesucht. Vorst, bei
Golonskb, Dotzheimer Straße 23.

Fleißiges Mädchen
aus gleich gesucht Nerostrahe 24,
Wirtschaft.

Fleiß, u. ordentl. Mädchen,
17—18 I ., für allein auf sofort ge-
fucht Seerobenst ra ße 30, 3._
Tücht. Alleinmädchen in kdl. Haush.
gesucht Emser Stra ße 65, 2._

Mädchen für Küchenarbeit
gesucht. 25 Mark Lohn. Sormen-
berger Straße 20.  _

Kinderfräulein oder Stütze,
nicht u. 20 I ., zu 2 Kind, von 10 u.
7 I ., zum 1. Äug. ges. Selbige bat
die Schulaufg . zu beaufsichtig, u. die
Näherei zu besorg. Vorzust. v. 4(4
Uhr ab Kapellenstraß,e 57._

Sauberes Mädchen
oder unabhängige junge Frau für
3 Std . vormittags von. 7—10 Uhr
gesucht Dkühlgasse5, 2._

Ein sauberes Monatsmädchen
für movg. u. einige Stunden nachm,
gesucht Lahnstratze 2, 2 links.

Bf 6(dlgn4;iiKfir"I
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Modes.
Zweite Arbeiterin aus guter Fam .,
mit best. Gesellenprüf., sucht passende
Stellung . Offerten unter L. 860 an
den Tagbl .-Berlag._

Anständiges saub. Mädchen,
22 Jahre alt , sucht St . z. 1. August
in einfach, bürgerl . Hause, am liebst,
zu jungem Ehepaar . Gute Behand¬
lung hohem Lohn vorgezogen. Gefl.
Offerten unter W. 858 an den
Tagbl .-Berlaa._

Unabhängiges Mädchen
ucht tagsüber Beschäftigung,
eugafse 22, Parterre.£ Näh.

Junges anständiges Mädchen,
im Nähen u. Bügeln bewandert, sucht
Stellung in kl. bess. Haushalt . Oft.
iruter K. 861 an den Tagbl .-Berlag.

Junges besseres Mädchen
sucht tagsüb . od. nachm, leichte Besch.,
a. liebst, zu Kindern . Bleichstr. 31, P.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Näh. Seerobenstraße 28, 1, Mitte.

Äelen-keW'
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Mann m.
sucht Beschäftigung.
TaM .-Verlag.

sch. Handschrift
Zu erfragen imGc

Tücht. selbständ. Druckereibuchbinder
sucht dauernde Stellung . Feld¬
straße 20, 3, Dach, bei Vetter.

U S!k"eii-Aül>ebs!e J
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Borleserin
6um 1. August wöchentlich 3mal
abends 9—9(4 Uhr zu alt . Dame
gesucht Herde rstraß e 9, Par t, r.  _

Taillen - Direktrice,
die nur in ersten Häusern gearbeitet,
gegen gute Bezahlung gesucht. Off.
unter E. 861 an den Tagbl.-Berlaa.

Durchaus pers. Taillenarbeiterin
gegen gute Bezahlung gesucht. Off.
unter F. 861 an den Tagbl.-Berlaa.

PerfekteHuarlieiteriitnen
für Putz

besucht. 5.
Friseuse

für sofort sucht Arbeitsamt , Schwal-
bacher S traße 16._ ___

Solides Alleinmädchen,
welches durchaus selbständig kochen
n. alle Hausarbeiten verrichten kann,
zum 1. 8. in kl. Haushalt gesucht.
Oft. u. L. 5&8 an den Tagbl.-Verlag.

ßtlTms ginsmSW».
das alle Hausarbeit versteht, bügeln
und servieren kann, ans 1. August
gesucht. Vorzustellen von 2—3 Uhr
und abends von 7sh Uhr cm.
Bodenstedtstraße 7.
TW. ersstzr. ^UeinmaDdien,
rvang., mit guten langjähr. Zeugn.,
zum 1. August in herrschaftl. Hause
«klein. Haushalt) gesucht. Off. unt.
Angabe des Lohnes u. U. 857 an
den Tagbl.-Berlag ._

Selbständiges Alleinmädchen für
kleinen Privathaush. bei g. Lohn ges.
Borzustellen BettengeschäftBuchdahl,
Mainz, Schusterstraße.

K Lleleil-AiWbostA
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

2 Konto -Korrent-
Buchhalter,

unbedingt branchekundig in elektvo--
techn. Installationen , sacht Stellen¬
nachweis für kansm. Angestellte im
Arbeitsamt Wiesbaden.

_ Gewerbliches Personal._

ShMk  IW. SmeMem
sofort gesucht nach Höchsta. Main.
Humboldtstraße 15, A. Schütz.

für Hotel 1. Ranges wegen
Erkrankung sofort gesnchL
Lsserten mit Zeugnissen und
Photographie nach Palast-
Hotel Sanner,

Bad Kissingerr.

Tücht . Eifendreher
sowie

Maschinenfchloffer
gesucht.

Christof Rnthof,
Schiffswerft und Maschinen-Fabrik,
_ Mainz-Kastel._ 799

Hilfsheizer
an Lokomobile, j. Schlosser, Spengler
oder dergl., event. auch zum Erlern,
der Heizung usw., ges. Gebr. Neugc-
baucr, Schwalbacher Straße 36.

Damenschueider
per sofort ans dauernd gesucht.

Eva Nathan , Mainz,
SchiUerstratze 42. F17

leime maetlflfnie
nnbest' ., militärfreie, verheir. Leute
als Wächter gesucht Coulrnstraße 1.

Hausdiener
gesucht.

S. Blumerrthat$ Ca.

I Stellen*8;[iu(ie~ l
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonaL

Fräulein,
im Schreiben gewandt, sucht passende
Stellung . Off . unter T. 151 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Gewerbliches Personal.

Bess. Fräulein, im Schneidern,
staatl. gepr., Frisieren, Plätten bew.,
sucht als Stütze in kl. Haush. paffende
St .: spr. französ. Adr. I . Germann,
Mainz, Sömmeriugplatz 3.

sucht Stelle bis Ende Juli . Näh. bei
Hebamme Jungmann, Bischafsheim.

Slellkii-Kksiiche
Männliche Personen.

Kau fmännisches Personal.

Aelt . Kaufmann,
in der Wein- u. Zigarren -Brcmche
durchaus erf., sucht Vertrauensstell,
oder Reisepost., auch in cmd. Branche.
Off , u. D. 152 cm den TagbL-Verl.Milk». Herr.
früher . Redakteur, sucht zum 1. August
Stellung als Schriftleiter , Bericht¬
erstatte' , Korrektor oder dergleichen.
Gefl. Angebote unter B. 859 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

^ ^ ^ ^ lewerblicheŝ Personal ^ ^ ^
Ein Kriegs-Halbinvalide

sucht Kassterer-Posten od. sonstigen
Bertrauenvost. Kaution kann gestellt
werden. Off, u. E. 855 Tagbl.-Berl,
Stimulier MWm
sucht tagsüber Beschilft., Kassiereil
od. sonstige Vertrauensstell. Geft.
Anfr. u. G. 860 a. d. Tagbl.-Verlag.

Junger verheir. Handwerker,
mit sämtl. Haus- u. Gartenarbeiten
vertraut, sucht Beschäftigung, nimmt
auch Hausmeister- od. ähnl. Stelle
au. Kaution kann gestellt we den.
Off. u. P. 861 an den TagbL-Berlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen tm „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzfor« IS Pfg ., davon abweichend 2v Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile.

I 1
Privat - Verkäufe.

Schweres Arbeitspferd zu verk.
Nah, im Tagbl .-Ve rlag._Tt

Deutsche Schäserhündin,
prachtvoll. Tier , zu verk. Dotzheimer
ssrraße 122, bei Schwalbach._

Gutgehende Herren -Uhr •
mit f. Dublee-Kette für 25 Mk. zu
verk. Ildelheibstr aße 20, S . P.

Ganz mod. Seidenkleid preiswert
zu verk. Anzusehen von 12—3 Uhr.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ty

Moderne Kleider zu verk.
Adresse im  Tagbl .-Verlag ._ Ua

Gehrock-Anzug,
gut erhalten, wenig getragen, zu
verkaufen Sedcmstraße2, 2 rechts.
1 P. gelbe Damenhalbschuhe, Gr. 39,
mod., 1 P . schw. Herrensch. u. 3 Kind.-
RäntÄ z. vk. Scharnhorststr. 24, P. L

Offiz.-Mantel n. Litewka, hellgrau,
gur erh., billig Luisenstraße 5, 2 r.

2 noch neue Nähmaschinen sofort
bill. zu verk. Friedrichstraße 29, 1 r.

Gut erhaltener Badeofen
u. eine Teigteilmaschine billig zu vk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Go

Emaill. Badewanne billig abzug.
Kirchgasse 44, tm Schok.-Geschäft.

15 Bl. Vorhänge, 2 Sto -es 20 Mk.,
16 gr. u. kl. Bilder 59 Mk., 2 Krist.-
Ttschl. m Schirm 15 Mk., 15 Eis¬
teller 7.50 Mk., vers. Flaschenwagen,
s. Leuchter, Zitrcmenp. 25 Mk., oiv.
Nipps, s. b. Näh. Taabt .-Berl . Ub

Nähmaschine, noch neu,
bill. zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Gut. Opel-Fahrrad, aut. Kleiderschr.,
Rosenholz-Schreibtisch, Kirschb.-Hans-
Uhr, Truhen , alte Zrnn - u. M.essing-
kannen, alte Waffen wegen Platz¬
mangel billig zu verk. Offerten u.
W. 849 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr solider Turn-Barren zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Th
20 Stück massive Messingstangen,

75 cm lang . 15 Dieter sehr gut erhalt.
Läufer , 75 cm brert, rot n. grau , für
Trepven zu vk. Werßenburastr . 10,2 l.

Leere Kisten zu verkaufen.
A. H. Linnenkohl, Ellenbogengasse 15.

Ein Morgen Hafer
zu verkarrsen Frankfurter Str . 79.

Große Anzahl Noten aller Art
lehr bill. Dotzheimer Straße 75, P . l.

Fast neues eleg. Speisezimmer,
dunkel eichen, mit Ausziehtisch n. 6
Lederstühlen für 850 Mk. zu verk.
Hcrderstr. 21, P ., Torfahrteingang.

4 Messing-Gaslüfter bill. zu verk.
Klauß , Bleichstraße 15.

1 Waschmaschine u. Waschmangel
zu verkaufen Jahnstraße 18.Mahagoni-Salon , fast neu,

u photogr. Apparat zu verk. Off. u.
L. 861 an den Tagbl .-Verlag.

Mittl. Federrolle, 30—40 Ztr. Trgk.,
zu verkaufen Nerostraße 46. Händler- Verkäufe.

Ottom., Flurtoil., Truureau, Tische,
Stühle , KüchenmöbelJahnstr . 34, 1 r.

Gebr. Klappwagen ohne Verdeck
Hill, zu verk. Eltviller Str ^ 3, H. 3. Mey's Stofswäsche

1 Dtzd. v. 95 Ps . an, Ullsteinbücher
zu verk. Fanlbrunnenstraße 10.

Eleganter Sofa -Umbau
zu verk. Kapellenstraße 33, Part. Damenrad mit prima Gummi

40 Mk. Frankenstrane 26, Part. Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.Wegen Umzugs verschied. Möbel

zu verkaufen Wielandstraße 4, 3.
Damenrad , gut erh., zu verk.

Adresse im Tnabl .-Verloa. Cd Muschelbett, 1- u. 2tiir . Kleiderschr.,
Deckbett, Waschkommode bill. zu verk.
Helenenstraße 31, Laden.

Runder Tisch billig abzugeben
Wellritzstraße 53, Hth. 2,

Badeofen mit Wanne
sehr billig Frankenstraße26, 1.

Chaiselongues, Trumeaus,
Flurtoileften , Vertikos, Büfetts zu
ve rk. Minor , Fr iedrichstraße 57.
Kleider-, Küchenschränke, Kommode,
Tische, Stühle , Bild., Spieg ., Etagere.
Zimmerklosett, g. erh. Fra nkenstr. 25.

Billige gute Matratzen , Seegras
v. 10 Mk. an, Kapok v. 30, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen v. 17 Mk.
au, pr. Qual ., Matratzen , eig. Anfert.
Bette nges chäft, Mauerg asse 8._

200 Klappwagen sehr billig.
Bettengeschäft, Mauerga sse 8.

billig zu
Badewanne'

verk. Rompel, Bismarcks

1L K°»fflf Me I
Wachsamer Teckel oder Terrier

zic kauten gesucht. Angebote unter
D. 859 an  d en Tagbl .-Verlag._

Getragene Hosen
kaust. 13 Blcichstraße 13, Lade»

Zahle bis 10 Mark.

4



mt.  340 . Samstag , 22 . Full 1016. Wiesbadener Tagblait. Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Seite 5.
Getragene Schuhe

kauft. 13 Bleichstraßc 13, Laden.
_ Zahle bis  10 Mark._

Piano , Sekretär
u. 1 bessere Waschkomnrode zu kaufen
gesucht. Cff . u.  Ä . 151 T agbl.-Verl.

Zither , Mandoline u. Gitarre
gesucht. Off,  u . H. 17 hauptpostlag.
Poehlmann : „Englisch leicht gemacht"
u. Französisch dsgl. od. sonstige gute
Sprachwerke, gebraucht, preisw . zu
kaufen gesucht. Gefl . Angebote an
Herm. Bein , Wiesbaden , Rheinstr . 115

Gute Bcttfedern , Teppiche, Läufer,
auch Kokos-Teppiche zu kauf, gesucht.
Off. u. T. 856 an den Tagbl .-Verlag.

60—70 Betten
sc fort gegen gute Bezahlung zu

Zausen gesucht. Offerten u. H. 860
an den Tagbl .-Verlag._
Möbel aller Art , auch Federbetten

kauft Hellmundstraße 17, Part.

Gut erh. 4-Ziinmer -Einrichtung
oder einzelne Möbel zu kauieu ges.
Off. u. U. 856 an den Tagbl .-Verlag.

Eis. Kinderbett, Vertiko
u. Diwan zu kaufen gesucht. Off . u.
B. 150 Tagbl.-Zwgst., Bism arckr. 19.

Gut erhalt . Kinderbettstelle
und Kinderklappstuhl von einer
Kriegersfrau zu kaufen gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ Tz

Ein Kleiderschrank, Vertiko
oder Waschkommode zu kaufen ges.
Off. u . W. 151 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel aller Art kauft
A. Rarnbour . Hermannstraße 6, 1.

Möbel und Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

Gel>r. Wafferstein
gesucht. Fr . Funck, Wellritzstraße 20.

F Uniterm 1
Dr . Phil., wiss. Hilfst , an h. Schule,

päd. Erfahr , im Knaben- u. Mädch.-
Unterr ., erteilt Nachhilfe w. d. Ferien
in Latein ., Griech., Franz ., Math.
Off , u. W. 860 an den Tagbl .-Verl.
Gesucht Primaner der Obcrrealsch.
z. Nachh. un Franz ., a. w. d. Ferren.
Off , u. Z. 860 an den Tagbl .-Verlag.
Gr dl. Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibnr., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.

I Bn'Nt»-Stlmtitn1
Hund zugelaufen.

Adresse im Tagbl .-Verlag. Tx

TMäslI .8mpsehI»»g^
Matratzen u. Polstermöbel

werden billigst gut aufgearbeitet u.
überzogen. Bettengeschäft Mauerg . 8.

Bettfedern - Reinigung
mit allerneueiten , Maschinen, elektr.
Betr . Tel. 6122. Barchent , Federlein,
bill. Bettfedernhaus Mauergasse 15.

Das Abmähen von Frucht
übernehmen zwei Mann . Auskunft
Walkmühlstraße 56._
Hunde we den geschoren, gewaschen
u. kupi ert Helenenstraße 18, Part , r.

Weißzeugnäherin empfiehlt sich
in allen vorkommenden Arbeiten,
sowie aller Stickerei- u. Hohls.-Arb.
Pullmann , Feldstraße 1, 1 St.

Hüte werden umgesormt,
weiße u. Panamah . gerem., Muster¬
hüte z. Prob . Taunus,traße 72, Gth.

Theater . 1 Viertel od. 2 Achtel
2. Park .. Mitte . C, Pl . nebenemand..
abzugeben. Offerten unter I . 8o9
an den Tagbl .-Verlag.  _

Pony -Fuhrwerk
für Kinder täglich zu vermieten.
Uibel, Norkstro ße 28. __

Witwer,
Anfangs 50er Jahre , mit gutem
Geschäft und Haus , sucht Dame,
nicht unter 40 Jahren ^ mrt Ver¬
mögen zu heiraten . Nicht anonhm.
Verschwiegenheit Ehrensache. Mfl-
Offerten unter . V. 151 an den
Tagbl .-Verlag . _

Privat - Verkäufe.

"Pferd, Landauer
(Halbverdeck) u. 2spann., Pferde¬
geschirr umständehalber sofort zu
verkaufen Feldstraße 22._

EkMM Giglegifiroeine
,su verkaufen Dotzheimer Straße 152.

Wäschemangel,
1 m Walzenbreite , für Handbetrieb,
1 gebr. Seidel -Naumann -Nähmasch.
billigst. Griebel, Bahnhofstraße 20.

Zu verkaufen ein gut erhaltener

Badeofen,
M HO. MMIMM

ebenso ein Kochhed billig abzugeben.
Pa »linenstist , Schiersteiner Str . 43.

e
Guterhaltene gebrauchte Klaviere

zu taufen gesucht. Angebote mit An¬
gabe des Fabrikats und Preises an

Heinr . Schnellbächer, Heidelberg,
Rohr bacherstra ße 16, erbeten ._

WWM -S««ÄM
u. einzelne bessere Briefmarken zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter T. 860 an den Tagbl .-Vevlag.

Pelze,
gut erh., kauft zu höchst. Preis nur
Ncugassc 10, 2. St . rechts.

SosöseiDtfir MM.
Drilling und Repetierbüchse (evemt.
Doppelbüchse), starke Ladung , für
Rotwild , mit oder ohne Fernrohr.
Es wird nur auf la Waffen reflek¬
tiert . Offerten mit genauer Be¬
schreibung und Preis unter A. 508
an den Tagbl.-Verlag._Browning
und and Selbstlader kauft

PH. Krämer , Langgaffe 26.

. , Iahngebisfe,
Pfandscheine , Gold u. Silber
kauft zu hoh en Preisen
nur IM'"Frau Rosenfeld»
_ Wagemannstr . 15.
grau Stu ui ui er

Neugasse 19, 2 St., kein Laden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider. Schuhe,
Wäsche, Pelze. Gold. Silb ., Bri llant.Pfandscheine und Zahngcbiffe. "WA

Mehr als in Friedenszcit zahlt
Frau Crrosstiut,

Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold u.
Silber , Pfandscheine, Brillanten.

Frau Klein,leiem»3490,W8&1
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Ständ . Ankauf von Möbeln
Helenenstraße 31, Althändler.

ttMtife Möbel,
sowie sonstige Altertümer weichen zu
hohen Preisen getauft . Gefl. Off. u.
H. 858 an den Tagbl .-Verlag.

Altertümer.
Alte Lehnsessel, Stühle , Schränke,

Kommtvdchen, Porzellan , bunte
Kupferstiche, Tabaksdosen ufw. zu
hohem Preis zu kaufen gesucht. An¬
gebote u. I . 860 a. d. Tagbl .-Verlag.
GettklMter KllMsüirllO.

mittlere Größe, zu
Göbenstraße  6 , 1

kaufen gesucht

Kompl. Offiziers -Sattelzeug
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 861 an den Taqbl .-Ber lag. _ _

Leichte Federrotte
zu kaufen ges. Kirch gaffe 48,  1 . Stock.

Für Flaschen, Metalle , Sacke»
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blückierstr. 6. Tel. 3164.

1
Guter Privatmittagstisch

Emser Straße 44, 2 links.

I
Hohlsaumnäherei

Heuß, Lorelehring 4._
liWlMe

ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf¬
straße 1, 1, an der Rheinstr aße.

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2,
Massagen.

Emmy Störzbach, ärztl . gepr., Mittel,
straße 4, I, Eingang bei d. Langgaffe.

Eleg. Nagelpflege,
Massage:

Eilly Bomersheim, ärztlich gepr.,
Mfcian SftoBc 2,1.

_Nühe Residenz-Th eater._

Schwes. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

AerM geprüfte Mssseuse.
Sprechstd. 10—8; Sonntags 10—5.
Malli Tremus . Röderstr . 20, 1. St.

Mßge. - hellMMW.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr . 19, 2. Stock,
schräg gegenüb  er vom Koch brunnen.

MMk. fjauD-II. f IHM.
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

Svrechstunden von 9—8 Uhr abends.
Johanna jßrand,

ärztlich geprüft,
empfiehlt sich in allen Maffagen.

_Kirch gaffe  49 , 2._
Trudtz Steffens , ärztl . geprüft,

Handpfl. u. elektr. Vibrationsmaffage
». Prof . Dr . Metzner, Oranienstr . 18,
1 r. Sprechst. 10—12, 3—7. a. Sonnt.

Ragelpftege.
»Me. iirrm»(ML

Mizzi Schedewy, Albrechtstraße 3, 2,
am Hauptbahnhof.

Svvechzeit von 10—12 u. 2—>7 Uhr.
Maria Krämer
Nagelvflege, Hühneraugenop . in u.
außer dem Hause. Kirchgaffe 17, 2.

VeclWms
Wer leiht sofort

100 Mt . gegen Sicherheit u. Zinsen?
Raten -Rückzahlung. Angebote unter
A. 511 an den Tagbl.-Verlag.

Kind,
Mädchen, guter Herk., wird gegen
einmal . Erziehungsbeitr . als eigen
angen . Diskret , n. gute Erzieh, zugc-
stchert. Off, u I . 861 Tagbl.-Verl.

Gebildete Dame,
hier fremd, 30 Jahre , groß, schlank,
wünscht zwecks Heirat die Bekannt¬
schaft eines bess. gutsit. Herrn . Briefe
unter S . 860 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat
mit gutsituiertem Witwer wünscht
einsame Dame , 40erin, tücht. Haus¬
frau . Gefl. Offerten unter K. 860
an den Tagbl .-Verlag.

lüit. ftrftiMB,
Gastw. er. d. L., 41 I ., evg., gutsit.,
6 Kind., 3 Jung ., 3 Müdch., von 13
bis 8 I ., g. erz., sucht mit tücht. spars.
alt . Fräul . od. Wwe., ohne Anhang,
von 35—45 I ., zwecks Heirat bekannt
zu w. Off. u. Ang. von Vermögen
u. Bild, was znrückgesandt wird, u.
A. 509 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Stiftrtt GksWstMM
auf dem Wcsterwalde, 40 I ., w. die
Bekanntschaft eines einfachen gebild.
Mädchens oder Witwe, mit etwas
Vermögen, zwecks baldiger Heirat,
nicht anonym, Berschwiegcnh. zuges.
Briefe u. A. 510 cm den Tagbl.-Verl.

E IVohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttch« Anzeige« im „Wohnungs«Anzeiger̂ 2V« fg., auswärtige Anzeigen H Pfg . die Zeile. — « ohnungr-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei  Aufgabe zahlbar.1

U SttmielnnfltnH
2 Zimmer

Wörthst aße 22 sch. g. 2 Zim. u. K.,
D. Näheres Part . 1647

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Ott . 1531

6 Zimmer.

gr. ö
24, II,

8-Z.-WGUW,
Gas u. Elektr., mit reich!. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden, Eifen-
hamdlung Frorath.

ö Zimmer.

Jahnstraße 44, 1. Etage , 5-Zimmer-
Wohnnng, nächst dem Ring. Näh.
Rheinstraße 107. Parterre.

zrirmgasse 44, 3,
5 Zim., vhel Licht u. Sonne , Elektr„

Gas , viel Nebenräume , 2 Mans .,
Keller, 850 Mt., gleich od. Oktober.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Adlerst"aße 3, P ., gut möbl. sep. Zim.
Albrechtstr. 11, i , hübsch möbl. sonn.
_Zi mmer mit Küch enbenutz. zu vm.
Bertramstr . 8. 1 r ., schön möbliertes

Zimmer mit Pensi on zu vermiet.
Bleichstraße 5. 3, sch ön möbl. Mans.
Blücherplatz 2, 1 lks., gemütl . gut

möbl. Zim., cvt. Wohn- u. Schlafz.
preisw ert zu ve rmieten.

Knifer-Friedrich-Ring 36, 1, 6-
6-Zimmer -Wohn. zu verm.

oder
1325

BlücheZt raße 26, 2 l„ gut  m bl. Zim.
Emser Straße 44, 2 l., Wohn- und

Sckla fz. mit gut. Mittagsti sch so f.
Emker Str . 44, 2 l„ sch. kl. Fspz. mit

Mittage ssen u.  Frühst ., 45 Mk. m.
Erbacher Str . 8, P . l., di ll. Schlitz Ms.
Friedrichstraße 57, 1 r., schönm. Ttf.

mit oder ohne Kost zu vermieten.
iRMrffoaftr Bart ., am Bahnhof,
WwtlljlTlll . 3 , Salon u. Schlafzim.,

eleg. möbl., Bad, elektr. Licht zu v.
Hellmundstr. 29, 1, einf. m. Z., 3.60.

Karlstratze5. 2,
gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer.

Herderstraße 35, Ht
Zim., Woche 2 ~

3, einfach mbl.
bei kdl. Wwe.

Moritz stra ße 12,1r .. inöbl. Zimmer.
Röder straße 10, 1, möbl. Zim. abzug.
Schwalb. Str . 69, 2 l.» sch, mbl. s. Z.
Wellritzstr . 50, 1 r ., Z. m. 1 o.  2 B. b.
Eleg. möbl. Zim. von 1 Mk. an.

Monatspr . billig. Geisbergstr . 14.

ML BaltoiuMtt
m rnod. Hause, Elektr., Zentral¬

heizung , separ. Eingang , billig zu
haben Kirchgaffe 23, 2. Emzu-
sehen bis 3 Ühr
bis 3 schön möbl. Zimmer , ev. mit
Küchenben. sofort abzugcben. Adr.
im Tagbll -Berlag.  16

In Billa , Adolfshöhe, möbl. Zim.,
mit Pension , zu vermreten.event. _

Auskunft im Tagbl .-Berlag . Ts

|F~ 3
Uinderloser paar

(höh. Staatsb .) sucht nahe Bahnhof
in ruh . Lage stille Part .-Wohnung,
4 Z. mit Bad, Gas u. evt. Gartenb .,
zum 1. Okt., beziehbar Ende Sept .,
vorläufig auf 1 Jahr . Angebote mit
Preisang . u. O. 855 an d. Tagbl.-B.

Aelteres Ehepaar
sucht zum 1. Okt. Nähe Taunusstraße
3 größ. Zim. u. 2 Mans . mit Balk.,
Küche, Bad, elektr. Licht, Garten-
benntznng erw. Off . mit Preis unt.
O. 86(1 an den Tagbl .-Verl ag.

Beffere Geschäftsdame
sucht in nur bess. Hause möbliertes
Zimmer m. elektr. Licht u . Zentralh .,
Nähe Langgasse-Taunusstr . Off . u.
B. 861 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches möbliertes Zimmer
sofort gesllcht. Offert , mit Preisang.
na ch Webergaffe 45,  1 ._

Möbl. Zim. mit Nebenr ., Kochofen
od. Gas u. Beleucht., dauernd zu
maß. Preis ges. Freie Lage. Off. m.
Preis u. 11. 151 an den Tagbl .-Berl.

BKlsnttfe JSenw gefnidt
für alt. Ehepaar (Offizier ), nur Erd¬
geschoß oder mit Aufzug und guter
Verpflegung. Ang. mit äutz. Preis
u- SL 512 an den Tagbl .-Verlag ._

Sei. mird eise gute llrtfM
zu mieten oder als Zäpfer . Kaution
kann gestellt werden. Offerten u.
B. 855 arr den Tagbl .-Verlag.

zu mieten
gesucht.

Off. n. 804 Mz. a. d. Mz. Annoncen-
Exped., Mainz , Gr . Bleiche 48. F 194

seMriiimt

Schönes leeres Zimmer,
Part . od. 1. Etage, Nähe Biebrichcr
Str ., von tagsüber beruflich tätiger
Dame auf 1. Sept . gesucht; ev. mit
ganzer od. halber Pension. Off. mit
Preisang . u. U. 860 Tagbl.-Berlag.

U gteaibtnltimeM

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fernfpr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Ofsiziersfamilien
und Paffantcn.

Mite MtMt-VeHoil.
Neuzeit!. Billa, beste Kurlage,
Pwulinenstr . 1, Ecke Bierstaüter
Str ., von A. Elbers . Tel. 4223.
Für Kurgäste u. Dauermieter,
preiswerte Berechnung.

feigen Ä
Kvcrrrgetltche Kircbe.

Sonntag , 23. Juli (5. nach Trin .).
Marktkirche.

Militärgottesdienst vorm. 8.40 Uhr:
Festungs - Pfarrer Wardenberg . —
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Beck¬
mann . — Abendgottesdienst 5 Uhm
Pfarrer Schußler . (Die Kollekte ist
zur Pfleae der werblichen Jugend
Lestimmt.) — Die Krregsandachten
in der Englischen Kirche fallen bis
September aus.

Bergkirche.
Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Vikar

Weinsheimer . Nach der Predigt
Beichte u. heil. Abendmahl. (Dre
Kirchenfammlung ist für die Arbeit
des Evangel . Verbandes zur Pflege
der weiblichen Jugend Deutschlands
bestimmt. — Amtswoche: Tcnofen u.
Trauungen : Pfarrer Diehl. Be¬
erdigungen : Vikar Weinshermer . —
Donnerstag , den 27. Juli , abends
8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde. Pfarrer
Diehl.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz. (Beichte u» heil. Abendmahl.)
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Vikar
Weinsheimer . (Die Kirchensamm-
lunig ist für den Verband zur Pflege
der weiblichen Jugend Deutschlands
bestimmt.) — Mittwoch, 26. Juli,
abends 9 Uhr: Kriegsandacht. Pfr.
Diehl.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Abendmahl.)
Kapelle des PaulinenstiftS.

Sonntag , den 23. Juli , vormittags
9.30 Uhr : Gottesdienst.

Prediger Spaich.
Acrtkotilcke LtircHe.

6. Sonntag n. Pfingsten . 23. Juki.
Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Die Kollekte ist für den heil. Vater

bestimmt. „ ,
Heil. Messen 5.30, 6. 7 Uhr ; MUr-

tärgottesdienst (heil. Messe mit Pre¬
digt) 8 Uhr; Kindergvttesdienst
(Amt) 9 Uhr ; Hochamt mit Predigt
10 Uhr; letzte best. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Brttandacht um
günstige Witterung . Abends 8 Ubr:
Kriegsandachi. Nachm. 4.30 Uhr:

Versammlung des 3. Ordens tm
Hospiz zum heil. Geist mit Predigt.
— An den Wochentagen sind während
der Schulferien die heil. Messen uni
6. 7 und 8.15 Uhr. — Dienstag,
Donnerstag und Samstag , abends
8.15 Uhr, «ist Kriegs - Andacht. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an, Samstag , nachm.
3.30 bis 7 und nach 8 Uhr ; an allen
Wochentagen nach der Frühmesse;
für Kriegsteilnehmer , krcmke und
verwundete Soldaten zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Die Kollekte am heutigen Sonntag

ist für den St . Vinzenzverein, zum
Besten der Armen und Kranken be¬
stimmt und wird warm enrpfohlen.
Sonntag : Heil. Messen um 6 Uhr u.
7.30 Uhr (gemeinschaftl. heil. Kom¬
munion des St . Vrnzenz-Vereins ) ;
Kindergottesdienst (heil. Meffe mit
Prcdigtt um 8.45 Uhr ; Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Andacht von den drei götllichen
Tugenden ; nm 8 Uhr : Kriegsandacht
(346). — An den Wochentagen stnd
die heil. Meisen um 6 30 u. 8.15 Uhr.
— Montag , Mittwoch und Freitag,
abends um 8 Uhr, ist Kriegsandacht.

— Beichtaelcgenheit: Sonntag , morg.
von 5.30 Uhr arr, Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr ; Freitag,
abends von 8 Uhr an.

DrekfaltigkeitS - Pfarrkirche.
6 Ubrl Frühmesse; 8 Uhr : Zweite

heil. Dieffe (während derselben ge¬
meinschaftliche heil. Kommunion des
Vereins der christl. Mütter ) ; 9 Uhr:
Kiudlergottesdienst (Amt) ; 10 Ubr:
Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr:
Kriegsandacht. Abends 8 Uhr : An¬
dacht mit Predigt für den Verein der
christl. Mütter an l̂äßl . des Festes der
best Mutter Anna . — An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um 6.30 u. 9 Uhr. — Montag . Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr, ist
Kriegsandacht. — Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr an , Sams¬
tag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Attk -rtkotilcke Ltirctze.
Schwalbachcr Str . 60.

Sonntag , den 23. Julr , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstrabe 35.
Sonntag , den 23. Jrrli (5. Sonntag

nach Trin .), vorm. 9.30 Uhr : Predigt-
gottesdienst. Pfarrer Müller

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig),
Engl. Kirche.

Sonntag , den 23. Juli (5. Sorrn-
tag nach Trin .). vorm. 9.30 Uhr:
'Äottesdienst.

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kavelle).
Sonntag , den 23. Juli , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Völkner.
Zions -Kapelle (Bavtistengemeinde).

Adlerstratze 19.
Vorm. 9.30 Uhr: Predigt . Vorm.

11 Uhr : Kruder,gottesdienst. Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch und
Freitag , abends 8.30 Uhr: Gebets¬
versammlung.

Prediger Urban.
Neu - Apostolische Gemeinde,

Oranienstr . 54. H. P.
Sonntag , den 23. Juli , vormittags

9.30 Uhr: Hanptgottesdienst. Nachm.
3.30 Ubr : Gottesdienst. — Mittwoch,
den 26. Juli , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst
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Kaffee JCabsburg
KIrchgasse 60.

Erstklassiges Kaffee
im Mittelpunkt der Stadt.

Jeden Feiertag - nnd Sonntagabend 690

Künstler -Konzert.
?,Mederiänder -Dampfschiflalirt 44

Gültig ab 1. Juni bis 30. September.
Auszug an * dem Personentarir.

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin-n.Rückreise
Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.

1Z. . . 2.40 6.— 3.80
4.30 10.20 6.50

. . . 7.50 5.— 12.— 7.50
Hervorragende Restaurationsbetriebe. I

Abfahrten von Biebrich stromabwärts :

Köln
Rotterdam . . . 14.50 9.50

Schlafkabinen sind im voraus zu bestellen.
Mittwoch, Donnerstag

u. Sonntag
7.20 Uhr bis Wesel.

Schnellfahrt täglich 9.85 Uhr
bis Cölp.

Donnerstags und Sonntags
Anschluss nach Rotterdam.

Schnellfahrt täglich
4.25 Uhr nachm, bis Coblenz.

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen. F317

Kriegsgetrante— Verlobte.
OjnJiprn Sie sich Ihre Wohnungs-Einrichtung, bevor die vor-
Uivm/lU han(iene Ware ausgesucht, vergriffen, oder die
m_  unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist.

Verlangen Sie sofort
und franko Preisliste  und Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen. Postkarte genügt.

Daritäiter BielfaMI Georg Schwab,Hoflieferaat,
Dar mstadt.

Bereits über 10000 Einrichtungen nach allen Teilen
Deutschlands geliefert. F52

Die behördlich
vorgeschriebene Inventur meiner Läger

ist beendet.

Mein Lager in Herren - und Knaben -Garderoben , Sommer-
Joppen in Leinen und Lüster, Bozener- und Gummi-Mäntel
für Herren und Damen, Waschauzüge , einzelne Binsen usw. ist

auf das Reichhaltigste ausgestattet.

Dir noch vorhandenen Mare«,
weich« ich teils vor und kurz nach Kriegsausbruch kaufte, gebe meiner

werten Kundschaft zu besonders
= vorteilhaften Preisen

ab. J . Drachmann , 744

Neugasse 22 , SS
Ab Freitag, den 21. Juli,

kommen in unseren Geschäften
soweit Vorrat:

: : Eier : :

ZU 32  pfg.
zum Verkauf.

Für diese Eier ist die
Eierkarte VII « . I». c

gültig und dürfen auf jeden Adschnitt
3  Eier (statt 2) abgesehen werden.

Eierkarte« V und VI
bleiben noch einige Tage in Gültigkeit.

Pcrein her Butter-u.fierhönhUr.

))

w

Michelsöerg 28,
empfiehlt gut gepflegtes Frankfurter
Hen-ich-Bräu, hell u. dumksl, kl. Glos
15 Pf., ar. Glas 20 Pf. Gutbürgerl.
Mittagstisch. Jeden Mond ent¬
sprechende Answahl von Speisen,
auch ohne Fleischmarken. Wein,
Apfelwein, Kaffee, Billard, Kegel¬
bahn.

Reparaturen-m
MOriiuWWm

Saftiitcifcn
MmstzMer

Schleiferei für alte
Schneiöegegenstänöe
Pli. Krämer,

26 Langgasse 26. Telephon 2079.28 Langgasse 26. Telephon 2079.
500000  Suppenwürfel
ideutsche Ware) ab Frankfurt a. M.

20,22 per Mlle sofort zu
M. Mattzas, Hanauer56? Frankfurt a. M. F107LanÄftraß . _ _Biu . Gemüse.

Wirsing 18, schönes Weißkraut 43,
Rotkraut 45—50, g. Rüben 2 Pfd. 55.

33 S chwalbacher Straß e 33.
itililen nno MM

zu verk. Ringofen-Ziegelei, Wald-
nraße 29, bei Roßmann.

Al SMUIMM likMW.
»We» UM Infftün

Einzelunterricht mit Arbeitsaufsicht,
auch in den Ferien, durch erfahr.
Fachmann. Monat 15 Mk. Schulersatz
u. Vorbereitung auf Prüfungen untercmnst. Beding. Langjähr. bresige Er¬
folge. Man schreibe mit Angabe der
Klaffe unter P. 829 an den Tagbl.»Verlag.

Airückrebllkkne KWer
erhalten sachgemäße Nachhilfe in
allen Fächern. Mäßige Preise. Off.
unter B. 860 an den Tagbl.-Verl ag.

Nachhilfe- Unterricht während der
Ferienzeit an zurückgebl. Schüler in
Deutsch, Lesen u. Redinen ert. geb.
Dame m. reich. Erfahr. Auch Begleit,
der Kinder auf Spaziergang. Mätz.
Pr . N. Meher, Herrngartenstr. 17, 3.

L z«M>i» -diulhtichteuH

Danksagung.
Für die Beweise inniger

Teilnahme bei dem Ableben
unserer lieben guten Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter, Frau

LWkltzM,
sowie für die liebevolle
Pflege der kathol. Schwester,
so auch für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer
Merz, sprechen wir unfern
herzlichsten Dank aus.

Die trauernde»
Hinterbliebenen.

Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Äbend 7  Uhr
einzureichen.

Der Tagblattverlag.

Großer Schuhperkauf
gute Qualitäten, bekannte Preise

Die höchsten Preise I "bge-rniet
f« r Obst >auf dem Baum

zahlt Martin Hattemer , Telephon 1339,
obere Frankfurter Str ., Moritzstr. 41, Röderstr. 7, Emser-, Ecke Weißenkmrgstr

Ankauf ganzer Gärten, Baumstücke etc. gegen Kasse.

U KelNerdehr Z H  Immobilien J

Kapitalien- Angebote. Immobilien- Verkäufe._
Hhpotheken- Kapitalien

besorgt MichelSberg9, 1 links.
I « Wiesbaden zu verkaufe«

oder zu Perm. Lahnftraße 1 Billa z.
Alleinbewohnen, 8Zim., Garten usw.
Näheres H., Aarstraße 8.

Kapitalien- Gesuche. Schönes Baumstück,

llligeWr 10,000 Ml,.
von Selbstgcber zu leihen gesucht zu
6 % gegen volle Sicherheit. Offerten
unter E. 860 an den TaM .-Berlag.

Chaussee, an der alten Schule, zir
verk. Jägerstraße 12, Schäfer.

Jmmobikien-Kaufgesuch».
Garten oder Land dazu zu kaufeq

gesucht, auch außerhalb. Adreffe im
Tagbl.-Berlag zu erfragen. Hl

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Vornehmstes». größtes Lichtspielhaus.

Vom 22. bis 25. Juli.
Auf vielfachen Wunsch!

Finch der Schönheit!
Große Tragödie in 5 Akten.

In der Hauptrolle die beliebteKünstlerin

Kurhaus zu ttieebiUeH.
Samstag, den 22. Juli.

Vormittag» U Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchester,

in der Kochbrnnnen-Anlage.
Nachm. 4*/j u. abends 81/i Uhr:

Abonnements-Konzerte.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Frau Dr. Carmi-UoUmöller.
Al» da» Lied verklungen.

Künstler-Drama in 2 Akten.
Mar darf nicht rauche«.

Komödie.
In flagranti ertappt.

Humoristisch.
Neueste Krieg»kildrr!

BetnüiiiS'M
Äotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».

Heute und folgende Tage:
Der neue großartige Spielpta«.r«

IIIIIHIIIIIIIIIIItttlllliillllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIilllllli

I Ein spannendesGescllscbaftsdramamit der
interessanten Künstlerin

Therese Gonzales.

SHe fr enden der
fteservefibung.

Eiste lustige Soidaten-
Geschichte in 3 Kapiteln.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Elektrische Licht- und Wasser-Feerie.
Einzig in der Welt dastehend!

Lola Raven,
Bortragskünstlerin.

Anni  Steffen,
Liedersängerin.

Der brillante Humorist.
Grete Schröder,

Equilibristin.
I 3 Michels,
| Kom. Akrobaten.

Aankmar-Schisser.
Phänom. elastischer Akt.

Ida Wawera.
Drahtseilwunderl

M\, M l. MH.
Die radfahrenden Affen.

Anfang wochentags Punkt8»/. Uhr.
Sonntags 3'/, und 81/, Uhr.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

